
DADINA
Darmstadt-Dieburger
Na hverkehrsorganisation

Darmstadt Dieburger Nahverkehrsorganisation Europaplatz 1 64293 Darmstadt

An die
Vertreter/-i n ne n und Stellvertreter/-i n ne n des
DAD I NA-Fah rgastbei rates
Mitglieder des Vorstandes
an den
Vorsitzenden der Verbandsversammlung
Vors itzende n des Städte- u nd Geme i ndebeirates
an die
Fraktionsgeschäftsste llen
Verkehrsunternehmen im DAD INA-Gebiet
Vertreter der Presse
ÖpruV-foordination Stadt Darmstadt
öptrtV-Xoord i nation Landkreis Darmstadt-Dieb urg

Einladung zur Sitzung des Fahrgastbeirates

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit lade ich Sie zur FBRy2.l Sitzung des Fahrgastbeirates für

Donnerstag, den 27.01.2022, um 17:00 Uhr,
zu einer Videokonferenz

etn

Die Sitzung wird aufgrund der aktuellen Situation als Webex-
Videokonferenz stattfinden. ln Kürze wird lhnen der entsprechende Link
zugeschickt. Bitte teilen Sie uns bis zum 24.01.2022 eine Mailadresse mit
unter der Sie an der Videokonferenz teilnehmen wollen. Der verschickte
Link kann nicht an andere Mitglieder weitergeleitet werden.

Die Tagesordnung mit Beratungsunterlagen liegt bei, sowie die Nieder-
schrift der letzten Sitzung (FBR/1.1).

Mit freundlichen Grüßen

-9e2.'
Uwe Schuchmann
Vorsitzender

Europaptatz 1

64293 Darmstadt

TeL.:061.51-36051 0
Fax:06151.-36051 22

E-Mail: info@dadina.de

Geschäftsstelle

13.1.2022

Bankverbindung:

Sparkasse Darmstadt

Kto.: 644 730

BLZ: 508 501 50

BIC: HELADEFlDAS

IBAN: DE69 5085 0150 0000 6447 30

Ö PNV-An schl.uss:

Hauptbahnhof Darmstadt

Zentraler Knotenpunkt

für Bahn-, Straßenbahn-

und Bus[inien

Anlaqen



DADINA
Darmstadt-Dieburger
Nahverkehrsorganisation

Tagesordnung

Gremium:

Sitzungstag:

Sitzungsnummer:

Fahrgastbeirat
27.01.2022
FBRt2.il

TOP Betreff

Offentlicher Teil der Sitzung

1 Begrüßung 1518-2022/DDN

2 Regularien 1519-2022/DDN

2.1 Kenntnisnahme der Niederschrift FBR/1 . I 1520-2022tDDN

2.2 Neue FBR-Mitgliederliste 1522-2022tDDN

2.3 Jahresterminplanung 1523-2022tDDN

2.4 Formalien zu Anträgen und Anfragen 1524-2022|DDN

2.5 Arbeitsweise im Hauptausschuss 1525-2022tDDN

3 Sachstand Anträge und Anfragen 1526-2022tDDN

4 Berichte 1527-2022|DDN

5 Schwerpunktthema: Neues Busverkehrskonzept für
die Stadt Darmstadt (Stadtbuslinien)

1528-2022tDDN

o Anträge 1529-2022tDDN

6.1 DadiLiner (5_l) 1530-2022/DDN

6.2 B-Plan M34 (6_l) 1531-2022|DDN

6.3 Buslinie H Bioversum (7_l) 1532-2022tDDN

6.4 Buslinienkonzept Darmstadt (8_l) 1533-2022/DDN

6.5 Umleitungen und SEV (9_l) 1534-2022tDDN

6.6 Buslinien 671 und X71 (10_l) 1535-2022/DDN

6.7 Zweigleisigkeit Griesheim (1 1 _l) 1536-2022/DDN

6.8 Fah rplanabsti mmu ng (12 _l) 1537-2022|DDN

6.9 Linienkennung (13_l) 1542-2022tDDN

7 Anfragen 1538-2022tDDN

7.1 Buswendeschleife Bf Mühltal 1 2022 1539-2022/DDN

8 Verschiedenes 1540-2022tDDN

8.1 Bericht bundesweites Treffen der Fahrgastbeiräte 1541-2022|DDN
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DADINA
Darmstadt-Dieburger
Na hverkehrsorganisation

M itglieder des DADINA-Fahrgastbeirates Darmstadt-Dieburg
2021-2026

1 Frauen, Landkreis DA-Dl lris Fichtner Vertreterin
2 Frauen, Stadt Darmstadt N.N. keine Rückmeldunq Stellvertreterin
3 Schüler, Landkreis DA-Dl N.N. keine Rückmeldunq Vertreter
4 Schüler, Stadt Darmstadt Matiss Urdze. Darmstadt Stellvertreter
5 Eltern, Landkreis DA-DI N.N. keine Rückmelduno Vertreter
6 Eltern Stadt Darmstadt N.N. keine Rückmeldunq Stellvertreter
7 Studenten (TU) N.N. keine Rückmeldung Vertreter
8 Studenten (FH) N.N. keine Rückmeldung Stellvertreter
9 Senioren Landkreis DA-Dl Fleinrich Boller, Dieburg Vertreter
10. Senioren Stadt Darmstadt N.N. keine Rückmeldunq Stellvertreter
11. DGB l-Äne Schuchmann, Ober-Ramstadt Vertreter
12. DGB Walter Busch-Hüben becker,

Pfungstadt
Stellvertreter

13. Menschen mit Behinderung
Landkreis DA-Dl

Dr. Zeljko Crncic Vertreter

14. Menschen mit Behinderung Stadt
Darmstadt

Frank Schäfer, Darmstadt Stellvertreter

15 Menschen mit
Migrationshintergru nd Landkreis
DA-DI

N.N. kann bis zum Jahresende mit
der Benennung dauern

Vertreter

16 Menschen mit
Migrationshinterg ru nd Stadt
Darmstadt

Selcuk Yazici, Darmstadt

17 Verkehrsclub Deutsch land Thomas Kolb,Darmstadt Vertreter

18. Verkeh rsclub Deutschland Stephan Voeth Stellvertreter
19. Deutsche Verkehrswacht Bernd Rohrmann, Darmstadt Vertreter
20. Deutsche Verkeh rswacht Thomas Schreer, Seeheim-Juqenh Stellvertreter
21. Pro Bahn John Grimmette, Darmstadt Vertreter
22. Pro Bahn Markus Gottsleben, Darmstadt Stellvertreter
23. Fahrqastvertreterin Flannelore Fuchs, Darmstadt Vertreterin
24. Fahrgastvertreterin Wibke Schuck, Messel Vertreterin
25. Fahrqastvertreterin Maria Lienert, Griesheim Vertreterin
26 Fahrgastvertreter Flans-Jürgen Alof, Eppertshausen Vertreter
27 Fahrgastvertreter Ralf Gunkel, Reinheim Vertreter
28. Fahrqastvertreter Detlef Kummer, Darmstadt Vertreter
29 Fahrqastvertreter Thomas Wende, Darmstadt Vertreter
30 Fahrgastvertreter Arman Busch, Darmstadt
31. DADIM-Verba nd sve rsa mmlu nq Tobias Trä{er, Roßdorf Vertreter
32 DADIM-Verba ndsve rsammlu nq Elisabeth Decker, Darmstadt Stellvertreterin

Stand 29.I1.2021
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DADINA
Darmstadt-Dieburger
Nahverkehrsorganisatlon

Ja h resterm i n planu ng 2022

Verbandsversammlu

Fa rat

Sitzungstermin
W4.A/1. Sitz , Di. 05.04.22, 17:00h / Kreistagssitzungssaat

W5.ru1. Sitzung, Di. 12.07.22, 17:00h I xreistagssitzungssaal
W6.A/1. Sitzung, Di. 20.12.22,17:00h / rrei stagssitzungssaal

Sitzungstermin FBR Hauptausschuss
FBRI2.II Do.27.01.22, 17:00h I Krei stagssitzu ngssaal Mi. 22.12.21, 1 7:00h, DADINA

18.05.22, 1 7:00h / KreistagssitzungssaalFBR/3./t Mi
FBR/4./1, Mi. 16.11.22, 17:00h / Kreistagssitzunsssaat

:ii ?0 l\Inrremhar ?O?1
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Formalien zu Anträgen und Anfragen

Anlage:

o Vordruck für Anträge
o Vordruck für Anfragen
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Name des Antragstellers
Postanschrift
Telefon
Mobiltelefon
Telefax
e-mail-Adresse

Datum:

an
DADINA
bahnGALERlE
Europaplatz 1

64293 Darmstadt

xx.xx.2Oxx

info@dadina.de fax:(06151)36051-22

tsETREFF / TITEL:

Fahrgastbeirat der DADINA - Antrag
Stichwortaftige Bezeichnung des Themas, z.B. Linie, Oft, Problem, Vorschlag
(Beispiel: Linien 1,6,7,8, Lincolnsiedlung, Neueinrichtung einer Haltestelle)

Sehr geehrte/r Herr /Frau Vorsitzende/r "Name",
ich/wir bitte/n darum, folgenden Antrag in der kommenden Sitzung'X.N"
des DADINA-Fahrgastbeirates zur Beratung und Abstimmung zu stellen,
bzw. folgenden Antrag an den DADINA-Vorstand auf die Tagesordnung zu setzen

ANTRAG:

Beantragt wird folgender Beschluss des Fahrgastbeirats:
"Der DADINA-Vorstand wird aufgeforderf [sofern Dritte betroffen sind; auf die Stadt
Darmstadt, den Landkreis DA-DI, die Bahn, die HEAG, den RMV, etc. einzuwirken /
ln Zusammenarbeit mit ... dafür zu sorgenl," ....... Zieldefinition .......
(Anmerkungen: 1. Es handelt sich um den DADINA-Fahrgastbeirat. Damit können Anträge

ausschließlich an den DADINA-Vorstand gerichtet werden. Ggf. kann dieser
aufgefordert werden, bei Dritten auf bestimmte Ziele hinzuwirken.
2. Ein Antrag sollte in der Regel eine Zieldefinition beinhalten, nicht eine konkrete
Maßnahmen (z.B: Anbindung in der Zeit zwischen 1 7:00 und 19:00 Uhr ist zu
verbessern - nicht: Kurs um 17:35 Uhr soll 10 Minuten später fahren).
3. Anträge beziehen sich jeweils nur auf ein Thema. Für mehrere Themen sind
jeweils eigene Anträge zu fertigen.)

BEGRI}NDUNG / MANGEL:

,,Kurze, allgemeinverständliche Begründung des Antrags.

Mit freundlichen Grüßen,
" De r/D ie F rageste I I er/i n"
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Name des Fragestellers
Postanschrift
Telefon
Mobiltelefon
Telefax
E-Mail-Adresse

Datum:

an
DADINA
bahnGALERlE
Europapla2 1

64293 Darmstadt

xx.xx.20xx

info@dadina.de Fax: (06151) 36051-22

BETREFF / TITEL:

Fahrgastbeirat der DADI NA -Anfrage
stichwortartige Bezeichnung des Themas, z.B. Linie, ort, Problem, Vorschlag
(Beispiel: Linien 1,6,7,8, Lincolnsiedlung, Neueinrichtung einer Haltestelle)

Sehr geehrte/r Herr lFrau Vorsitzend elr "Name",
ich/wir bitte/n darum, folgende Anfrage in der kommenden Sitzung "X.N"
des DADINA-Fahrgastbeirates zur Beratung und Abstimmung zu stellen, bzw. fol-
gende Anfrage an den DADINA-Vorstand auf die Tagesordnung zu setzen.

ANF E:

"KLtrze, prägnant und allgemein verständlich formulierte Frage."
(Anmerkungen: 1. Es handelt sich um den DAD|NA-Fahrgastbeirat. Damit können
Anfragen
ausschließlich an den DADINA-Vorstand gerichtet werden. Es liegt im Verantwor-
tungsbereich des DADINA-Vorstandes, ggf. Dritte (2.B. Stadt Darmstadt, Bahn,
HEAG, etc.) zu einer Stellungnahme aufzufordern und diese an den Fahrgastbeirat
weiterzureichen.
2. Anfragen beziehen sich jeweils nur auf einen in sich geschlossenen Themenkom-
plex.
Für mehrere Themen sind jeweils eigene Anfragen zu fertigen.
3. Anfragen werden NICHT BEGRÜNDET, da sie nicht beschlossen werden.
Ggf. können der Frage durch den Fragesteller zusätzliche ERLAUTERUNGEN bei-
gefügt werden.)

Mit freundlichen Grüßen,
" De r/D i e F rag e ste I I e r/i n "
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Arbeitsweise im Hauptausschuss
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Arbeitsweise im Hauptausschuss

Summary zur FGB-HA-Sitzung 02.1 vom 22.12.2021

Anlage:
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Summarv zur FGB- ne 02.1 vom22.L2.2l

Anwesende: Uwe Schuchmann, Bernd Rohrmann, John Grimmette, Thomas Wende, Jürgen
Schaldach, Detlef Kummer, Dr. Zeljko Crncic

DADINA: Gerd Weibelzahl, Johannes Froese

0. Grundsätzliches:

Der Fahrgastbeirat soll künftig in der Öffentlichkeit deutlicher und aktueller wahrgenommen werden.
Bestimmte wichtige Themen sollen kurzfristig und permanent begleitet werden können.
Hierzu ist jeder im FGB aufgefordert. Der HA will die Themen nach Priorität ordnen und initiativ
verfolgen, im FGB diskutieren und legitimieren.

l-. TaRungsintervall, Zeitpunkt und Format:
Die 4-monatigen Abstände der HA-Sitzungen vor den FGB-Hauptsitzungen sind zu lang,

um Themen-aktuell agieren und reagieren zu können.
Daher soll der HA künftig am zweiten Mittwoch jeden Monats um 18 Uhr zusammentreffen.
Das soll erstmals am 09.02.2022 stattfinden.

Für die Sitzungen wird ein online-Format (Videokonferenz)via ,,zoom" etabliert.
Hierzu wird der Link zur Teilnahme jeweils kurz vor der Sitzung von John Grimmette mitgeteilt.
Die Teilnahme ist für jedes HA-Mitglied freigestellt.

Die Hauptsitzungen 3 Wochen vor der jeweiligen FGB-Sitzung werden möglichst als körperliche
Zusammenkunft vorgesehen. Coronabedingt muß ggf. das Videokonferenz-Format genutzt werden
Hierzu wird jeweils L Woche vorher eine Einladung mit den Sitzungsunterlagen ergehen.

2. Sprecher, Presse konta kt u nd öffentl ich ke it
Positionen des FGB zu einzelnen Themen sollen künftig verstärkt in der Presse mitgeteilt werden
Hierzu wird Uwe Schuchmann seinen Presseverteiler nutzen.

Als Sprecherteam des FGB werden der Vorsitzende, sein Stellvertreter und der HA-Sprecher benannt
(Uwe Schuchmann, Bernd Rohrmann, Thomas Wende). Hier werden kurzfristige
Kommunikationsbeiträge abgestimmt, wobei das FGB-Gremium im Sinne der Aktualität die
Legitimation auf das Sprecherteam delegieren soll.

Damit der FGB in der öffentlichen Wahrnehmung gestärkt wird und die Fahrgäste auch einen
Kontakt für ihre Anliegen finden, sollen folgende, noch offene Aktivitäten verfolgt werden,
die noch bilateral mit der DADINA abzustimmen sind:

r lnfo-Flyer über den FGB zur Auslage bei Veranstaltungen und in den Fahrzeugen
o lnfo-Seiten zum FGB in den Fahrplanheften
o FGB-Präsenz im lnfotainment der Verkehrsmittel (Werbekontingent DADINA)
r Eigene e-mail-Adresse für den FGB (2.B. fahrgastbeirat@dadina.de)



3. Aktuelle Stunde, Kummerkasten

Unter diesem Arbeitstitel (noch endgültig zu definieren) sollen aktuelle Probleme gesichtet, geordnet
und gewichtet werden, die zum einen aus dem FGB, HA und über den öffentlichen e-mail-Kontakt
(werden vom HA begutachtet) eingehen. Diese können als Anfrage behandelt oder einfach zur
Diskussion und lnformation gegeben werden.
Für die Eingabe sollte ein standardisiertes Format gefunden werden.
Der Tagesordnungspunkt,,Aktuelles" soll künftig sowohl im HA als auch der FGB-Sitzung Bestandteil
sein.

4. lnitiativ-Anträge. Schwerpunktthemen
Bislang gibt der HA lediglich Beschlussempfehlungen zu zufällig eingereichten Anträgen der FGB-

Delegierten ab.

Die Behandlung kurzfristig akl.ueller Themen (2.8. Linienkonzepte, DADI-Liner) findet nlcht statt.
Auch hat der Aufruf im FGB, sich zu bestimmten Themen-Arbeitskreisen zu melden, keinen
nennenswerten Widerhall gefunden.

Deshalb will der HA künftig selbst initiativ werden und eigene Anträge/Anfragen formulieren können,
die dann in der FGB-Hauptsitzung zu Beschluss gestellt werden, um sie für den FGB insgesamt als

Position zu legitimieren und für den Vorstand behandelbar zu machen.
Dies ist auch unter dem Bedarf einer frühzeitigen Beteiligung des FGB wichtig.
lnitiativ-Anträge kann jedes Mitglied des HA jederzeit anstoßen und einbringen.

Andererseits gibt es Schwerpunktthemen, die eine aktive Verfolgung und Diskussion über eine
längere Zeit erfordern und verdienen. Hieraus können die Geschäftsführung, der Vorstand und die
Aufgabenträger nützliches Feedback von Seiten der Fahrgäste erfahren.

Die Betreuung einzelner Themen soll jeweils einer bestimmten Person zugeordnet sein, die aus dem
Kreis des HA aber von Fall zu Fall auch aus dem gesamten FGB-Gremium benannt werden kann.

Auch sollen einzelne Personen aus dem HA jederzeit lnitiativ-Anträge einbringen können, die der
Geschäftsführung monatlich zur Kenntnis gegeben werden sollen.

4a. Beispiele einer Themenliste
r Depotfrage HEAG mobilo
r Linienkonzepte, Takte, Fahrpläne für Strab, Bus und regionalen SPNV

r Heiner- und DADI-LIner (incl. Krankenfahrten und übergreifende Bedienung sowie SEV-

Einbindung und Bezahlsystem)
o Haltestellenbedarf
r Anschluss-Sicherung

r Bedienkonzepte bei Ersatzverkehren und Umleitungen
r NeueStrab-Haltestelle Marienplatz
r Bundesweite Aktivitäten im Netzwerk,,fahrgastbeiräte.de"
r Gestaltung des öffentlichen Auftritts (Flyer, tnfo-Seiten)
r Handhabungdes,,Kummerkastens"
. [J.4.
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Sachstand Anträge und Anfragen
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DADINA
Darmstadt-Dieburger
Nahverkehrsorganisation

Män2021

Überblick: Anträge Fahrgastbeirat der Arbeitsperiode H - Abschluss

Antrag lnhalt des Antrages Stellungnahme dos Vor-
standes

Sachstand

33.G Haltestellen Grafenstraße

Die DADINA und die Stadt Darmstadt werden aufgefor-
dert zu prüfen, in der Grafenstraße auf Höhe der Zu-
gänge für Fußgänger zum Gelände der Städtischen Kli-
niken (Klinikum) möglichst bis zum Fahrplanwechsel
Dezember 2013 in beide Richtungen eine Bushalte-
stelle ein zu richten und in möglichst kurzen Zeilabstän-
den von Linienbussen anfahren zu lassen.

Die DADINA wird dies mit der
Stadt Darmstadt erörtern. Aus
Sicht der DADINA ist die Anlage
einer Haltestelle an dieser Stelle
schwierig. Außerdem häfte ein
Bedienen dieser Haltestelle zur
Folge, dass der Willy-BrandF
Platz nicht angefahren werden
könnte, und die Busse würden
dann ggf. an anderen Positionen
auf dem Luisenplalz halten. Au-
ßerdem ist das Städtische Klini-
kum durch die bestehende Halte-
stelle,Klinikum' in der Bismarck-
straße gut erschlossen.

Die Stadt Darmstadt möchte aus den genannten Gründen
von der Einrichtung einer Haltestelle an diesem Platz abse-
hen.

Aus Sicht des FBR soll die Angelegenheit trotzdem weilerver-
folgt werden.

Als Schwerpunktthema ftir eine Sitzung des Fahrgastbeirates
in 201 8 vorgesehen.

Sitzung FBRyS.H: es wird mitgeteilt, dass die Verlegung der
Buslinie L in die Grafenstraße mit einer Haltestelle vor dem
Klinikum im Bauausschuss diskutiert wurde.

50.G Anbindung Staatstheater Darmstadt

DADINA und Stadt Darmstadt werden aufgeforderl,
elne dlrekte Anblndung des Staätstheaters Darmstadt
an den OPNV zu prüfen und nach Möglichkeit zeitnah
einzurichlen.

ule DADINA wtrd diesbezuglich mtt der sladt Darmstadt
sprechen.

Das Anliegen ist im stetigen Arbeitsgang der DADINA.



I 
Stellungnahme des voßtandes 

I

1.H Fahrradmitnahme in Bussen und Bahnen

Der DADINA-Vorstand wird aufgefordert, in Abstim-
mung mit der HEAG mobilo, die in den Bussen & Bah-
nen angebrachten Auftleber,,Rücksicht hat Vorfahrt" zu
aklualisieren.

Die DADINA wird diesbezüglich
mit der HEAG mobilo Kontakt
aufnehmen und Vorschläge erar-
beilen. lm Zuge der Aktualisie-
rung wird auch der Flyet zut
Fahrradmitnahme neu erstellt
werden.

ln der Sitzung am 19.4.201 7 kann noch kein Entwurf für einen
neuen Flyer vorgelegt werden. Es besleht noch Abstim-
mungsbedarf.

Dazu liegt noch kein neuer Sachsland vor.

Dem Vorstand wurde rm Februar2018 die Sachlage in einem
Bericht durch die DADINA-ceschäftsslelle sowie mit einem
Vortrag durch die Geschäftsführung der HEAG mobilo ge-
schildert. ln der nächsten Vorstandssitzung wird es dazu eine
Beschlussvorlage für den DADINA-Vorstand geben und da-
nach werden ggf. weitere Schritte zusammen mit den Ver-
kehrsunternehmen eingeleitet. Der Fahrgastbeirat wird dann
ebenfalls informiert werden.

HEAG mobilo und DADINA haben eine Agentur beauftragt.
Erste Enlwürfe liegen vor.

Seit Mitte Mai ist die neue ÖPNV-Kampagne ,,Fair fährt vor"
gestartet. Zentrales Gestaltungsmoliv ist ein Herzsymbol. Die
Kampagne wird in allen Bussen und Bahnen mit einer ent-
sprechenden Beklebung und mit Plakaten sichtbar. Ein er-
gänzendes Faltblatt erläutert die Regeln ausführlich. Zudem
machen Servicekräfte auf die Regeln in Bussen und Straßen-
bahnen aufmerksam.

Bei der HEAG mobilo gibt es zudem neue große Pikto-
gramme für Rollstuhlfahrende, Kinderwagen und Radfah-
rende an Türen von Bussen und Bahnen. Sie geben Fahrgäs-
ten schon beim Einsteigen darüber Auskunft, wer wo einstei-
gen darf. Gibt es mehrere Aufstellflächen im Fahrzeug, wer-
den die verschiedenen Nutzergruppen voneinander getrennl.
Auch an den Aufstellflächen in den Fahrzeugen gibt es ent-
sprechende Kennzeichnungen.

Die Kampagne ist das Ergebnis einer engen Zusammenar-
beit zwischen DADINA, der HEAG mobilo, den privaten Ver-
kehrsunternehmen in der Region, dem Fahrgastbeirat und
Verlretern der Radfahrverbände sowie dem Radverkehrsbe-
auftragen.



I 
Antras 

I

Sachstand

2.H Haltestelle Böllenfalltor - barrierefreier Ausbau

Es wird b€auftragt zu prüfon, inwieweit ein vollständiger
barrierefreier Ausbau aller Haltestellenpunkte der Halte-
stelle Böllenfalltor möglich ist.

Grundlage für diese Prüfung soll als eine Variante der
beigefügte ldeenplan sein. Auch andere Lösungsvor-
schläge können in einer Machbarkeitsstudie untersucht
werden.

Hierzu wird ein gesonderter Ter-
min mit dem Hauptausschuss
des Fahrgastbeirates, der Stadt
Darmstadt und evtl- der HEAG
mobilo stattfind€n.

Der Termln hat Anfang März stattgefunden. Ein Bericht er-
folgt dazu in der Sitzung am 19.4.2017.

Aus Sicht der HEAG mobilo ist kein barrierefreier Ausbau der
Haltestelle Böllenfalltor möglich. Siehe auch Niederschrift zur
FBR/4.H-Sitzung.

3.H Anzeige der verfügbaren Bikesharingräder am
nächsten Umsteigepunkt in den lokalen Bussen
und Bahnen

Der DADINA-Vorstand wird gebeten, dafür zu sorgen,
dass baldmöglichst die Anzahl der freien Fahrräder im
Bikesharingsystem Call a Bike in den Bussen und Bah-
nen in EchEeit an den Haltestellen mit Umsteigemög-
lichkeit zum Fahrradvermietsystem in Darmstadt (2.8.
Luisenplatz, Hauptbahnhof, TU Lichtwiese/Mensa,
Nordbahnhof, Friedrich-Ebert-Platz etc.) angezeigt wird.

DiE DADINA W d dAZU diE HEAG
mobilo ansprechen.

Stellungnahme der HEAG mobilo liegt vor:

Derzeit ist Zahl der Fahrgäste, die sich für mulitmodale Ver-
knüpfungen interessiert, noch vergleichsweise klein.

Dennoch sehen auch wir Hinweise auf ergänzende Verkehrs-
mittel als Chance, den ÖPNV weiter zu stärken.

Allerdings erfordert die Darstellung solcher Daten in den Bild-
schirmen unserer Busse und Bahnen entsprechende Schnitt-
stellen zu den jeweiligen Quellsystemen. Darüber hinaus ist
eine Datenanbindung über Mobilfunk obligatorisch. Neben
den vielfältigen technischen Anforderungen muss zudem die
Einwilligung der Anbieter vorliegen und der Datenschutz ge-
währleistet sein. An der Umsetzung der Schniftslellen arbeF
ten wir bereits - bisher jedoch vorrengig für unsere HEAG mo-
bilo App, da die erforderliche Mobilfunkanbindung noch nicht
für alle unsere Fahrzeuge gegeben ist. Diese Grundvoraus-
setzung dafür werden wir nach derzeiligem Planungsstand im
Laufe des kommenden Jahres schaffen. Bis dahin ist vorge-
sehen, die Ausleihslationen in die Linienverlaufsanzeige mit
aufzunehmen - noch ohne einen Hinweis euf die Zahl der
verfügbaren Räder. Gibt es eine Haltestelle mit einer Ver-
leihstation in unmittelbarer Nähe, wir dies durch ein entspre-
chendes Piklogramm in der Linienverlaufsanzeige gekenn-
zeichnet. Diese Maßnahme ist bereits eingeplant und wird in
Verbindung mit einem Redesign des Layouts umgesetzt. Wir
hoffen, dass das bis Endes dieses Jahres der Fall ist. Wegen
Anrletunqen bei den Schnittstellen unserer Parlner ist für uns
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derzeit leider nicht absehbar, wann unsere App Bike- & Car-
sharing anzeigen kann. Wir hoffen auch hier auf eine Umset-
zung bis Ende des Jahres.

4,H Resolution Gütergleis Groß-Bieberau

Der DADINA-Fahrgastbeirat fordert den DADINA-Vor-
stand auf

1. darauf hinzuwirken, die Eisenbahnstrecke Reinheim

- Gro&Bieberau in vollem Umfang und voller
Länge zu erhalten.

2. darauf hinzuwirken, alle Gleisanlagen während der
Gültigkeit des aktuellen Regionalplans Südhessen
zu erhalten.

3. lm Rahmen der Arbeiten zum DADINA-Nahver-
kehrsplan ist die Reaktivierung der Strecke für den
Personenverkehr mit Direktfahrten Groß-Bieberau -
Darmstadt zu prüfen, insbesondere im Zusammen-
hang mit kapazitätserhöhenden Maßnahmen für die
Odenwaldbahn.

Am 06.03.2017 wird hierzu ein
erstes Gespräch mit der Stadt
Groß-Bieberau und der Betrei-
bergesellschaft stattfinden. Für
einen Personenverkehr werden
zurzeit nur wenig Chancen gese-
hen, auch in der Bestandsauf-
nahms d6s Landes Hessen zur
Reaktivierung von Schienenstre-
cken wird diese Strecke nicht nä-
her betrachtet, allerdings ist die
planerische Trassensicheru ng
gefordert.

Es fand dazu ein Gespräch mit den genannten lnstitutionen
statt. Die DADINA-Geschäftsstelle hat dazu am 19.4.2017
berichtet. Eine entsprechende Stellungnahme ist der Nieder-
schrift zur FBR/4.H-Sitzung unter TOP 3 beigefügt.

Die DADINA wird dies mit dem
RMV klären.

Die DADINA hat den Hinweis als Anregung an den R|\4V|RMS
weitergeleitet.

5.H Vsrm6ldung lrreführender Umsteigeverblndun gen
in der elektr. Fahrplanauskunft des RMV

Die DADINA Geschäftslührung wird beauflragt, bei dem
Fahrplanbüro des RMV darauf einzuwirken, die krefüh-
rende Umsteigebeziehung,,Weiterstadt Bf.: Weiterstadt
Wilhelm-Leuschner-Platz" nicht mehr in der eleklroni-
schen Fahrplanauskunlt darzustellen, da sie für Fahr-
gäste generell unzumutbar isl-

6.H Schließung der Taktlücken auf RB 75
Der DADINA-Vorstand wird aufgelordert, in Zusammen-
arbeit mit der Stadt Darm-stadt, dem Landkreis Darm-
stadt-Dieburg und den zuständigen Stellen im Freistaat
Bayern auf den RMV und die DB Regio dahingehend ein-
zuwirken, dass die auf der RMV-Linie 75 im Abschnitt
Darmsladt - Aschaffenburg an Sonn- und Feiertagen vor-
mittags noch bestehenden Taktlücken ab Dezember
2017 im Sinne eines durchgehenden Stundentakts ge-
schlossen werden.

Die DADINA wird hierzu eine
Stellungnahme des Rl\4V einho-
len.

Die Slellungnahme des RMV liegt dazu vor: ,,Die Einführung
des Stundentakts am Wochenende entspricht dem Bedie-
nungsstandard des verbundweiten Nahverkehrsplans und ist
Bestandteil der Ausschreibung des Teilnetzes Südhessen-
Untermain. Mit Betriebsaufnahme durch die HLB zum Fahr-
planwechsel im Dezember 2018 ist der Stundentakt als
Grundtakt vorgesehen. Eine Einführung zum Dezember 2017
ist nicht möglich, da die Grenzen für Zugbestellungen von
Verkehrsleistungen im laufenden Verkehrsvertrag mit der DB
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Regio AG ausgereizt sind und die DB Regio hierfür begrenä
auf nur ein Jahr zusätzliches Personal einstellen müsste."

7.H Einsalz von Doppelstockzügen auf der odenwald-
bahn
Der Vorstand wird gebeten, ab dem nächstmöglichen
Zeitpunkt den Einsatz von Doppelstockzügen auf der
Odenwaldbahn sicherzustellen, jedoch spätestens ab
Dez. 2019. Vorzugsweise sollen bereits heule (Frühling
2017) bereits in Dreifachtraktion gefahrene Züge stait-
dessen mit Doppelstockwagen gefahren werden. Hier-
durch frei wsrdsnds Triebwagen sind zur Vsrstärkung
heute nur zweiteilig fahrender Züge (2. B. Frankfurt ab
15125 nach Erbach, Erbach 6:57 nach Darmstadt Hbf)
bzw. teils nur einteilig fahrender Züge (2. B- Darmsladt
Hbt 1 4:37, 1 7:04, 1 8:06 nach Erbach) zu verwenden. Die
Begründung ist dem Vorstand mitzugeben.

Die DADINA wird hierzu eine
Stellungnahme des RMV einho-
len.

Die Stellungnahme dss RIVIV liegt dazu vor; ,,Lokbespannte
Doppelstockzüge bieten nach Prüfung aufgrund der vorhan-
denen baulichen Bahnsteiglängen keinen wesentlichen Ka-
pazitätsvorteil gegenüber den heute eingesetzten Drei-
fachtraktionen des ltino. Beim Eisenbahnverkehrsunterneh-
men und im RMV sind weiterhin keine enlsprechenden Die-
sellokomotiven und Wagen vonätig. Zur Verbesserung des
Platzang€botes in den Zügen wird die VIAS GmbH zum Fahr-
planwochsel im Dezembsr 2017 viel neue Fahrzeuge vom
Typ Lint 54 einsetzen. Die dadurch freiwerdenden ltino-Fahr-
zeuge werden zur Kapazitätsverstärkung weiterer Fahrten
eingesefzt. Damit werden unter anderem die genannten
Fahrten ab Erbach um 6:57 Uhr sowie ab Darmstadt um
14:37 und 17:04 Uhr verstärkt. Statt einer Verstärkung der
Fahrt um 1 5:25 Uhr ab Frankfurt ist die Entlastung durch eine
n6ue Fahrt des RE85 ab Frankfurt g€gen 15:38 Uhr für eine
Direktverbindung in den östlichen Landkreis ab Dezember
201 7 geplant. Zur Entlastung der Fahrt ab Darmstadt Hbf um
18:06 Uhr wurde bereits im Dezember 2016 eine neue Ab-
fahrt der RB81 um 19:04 Uhr eingerichtet."

8.H Lückenfreier RE€tundontakt Darmstadt Hbf - Wio-
belsbach (-Erbach)
Der Vorstand wird gebeten, ab dem nächstmöglichen
Zeitpunkt, spätestens jedoch ab Dez. 201 8, die RE-Linie
80 (Darmstadt Hbf - Wiebelsbach - Erbach) lVlo-Fr im
lückenfreien Stundentakt verkehren zu lassen. Die Be-
gründung ist dem Vorstand mitzugeben.

Die DADINA wird hierzu eine
Stellungnahme des RMV einho-
len.

Die Stellungnahme des RMV liegt dazu vor: ,,Ein Zwei-Slun-
den-Takt auf der Linie besteht nur in der Nebenverkehrszeit
zwischen I und 15 Uhr mit geringer Verkehrsnachfrage. l\ilit
den weiteren Linien RB81 und RB82 bestehen stündliche
Verbindungsmöglichkeiten. Die im verbundweiten Nahver-
kehrsplan angeführten Standards sind erfüllt. Die eingleisige
Streckeninfrastruktur ist hoch ausgelastet, so dass mit einer
Verdichtung der Fahrtenanzahl Puffer zur Verspätungsredu-
zierung im engen Betriebskonzepl der Odenwaldbahn deut-
lich reduziert würden mit der Folge eines Risikos größerer
Verspätungen. Der RMV plant daher derzeit keine Verdich-
tung des Angebotes auf dem RE80."

9.H Durchgängiger Einsatz von Drei-Wagen-Doppel-
stock-Zügen auf der RB 75
Der Vorstand wird gebeten, ab dem nächstmöglichen
Zeitpunkt den durchgängigen, planmäßigen Einsatz von

Die DADINA wird hierzu eine
Stellungnahme des RMV einho-
len.

Die Stellungnahme des RMV liegt dazu vor: ,,Der Verkehrs-
vertrag mit DB Regio endet im Dezember 2018. Mit Neu-
vergabe des Teilnetzes Südhessen-Untermain an die HLB
wird abhängig der Nachfrage das Sitzplanangebot auf über
400 SitzDlätze Dro Zuo bei allen Fahrten in der HVz erhöhl
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(mehr als 10% gegenüber heute). Derzeil wird nur ein Fahr-
zeugumlauf mit zwei statt drei Doppelstockwagen gefahren.
Dieser Umlauf wird so eingesetzt, dass der nur auf ver-
gleichsweise schwächer nachgefragten Verdichtungsfahrten
in der HVZ eingesetzt wird. Zur Entlastung wurde in den ver-
gangenen Jahren das Fahrtenangebot im 3o-Minuten-Takt
insbesondere im nachfragestarken Streckenabschnitt zwi-
schen Wiesbaden, Mainz und Darmstadt ausgeweitel. lm be
stehenden Verkehrsvertrag mit DB Regio steht kein weiterer
Wagenpark zur Verfügung.

Die Entscheidung zur Freigabe der '1. Klasse für alle Fahr-
gäste liegt situationsabhängig im Ermessen des Zugbeglei-
ters. Der RMV wird keine generelle Freigabe der ersten
Klasse unlerstülzen, da diese beispielsweise für ältere Men-
schen mit os-plus-Jahreskarte eine Sitzplatzgarantie bietet.
lnsbesondere wird auch keine Unterscheidung zwischen den
Fahrgästen in der 2. Klasse miuohne Ausbildungstarif erfoF
gen."

DreLWagen-Doppelstockzügen auf der RB-Linie 75 sF
cherzuslellen.
Unabhängig hiervon ist die 1. Klasse Mo-Fr für die Nut-
zung mit 2.-Kl.-Tickets (Ausnahme: Semestertickets,
Schüler- und Azubizeitkarten) freizugeben.
Nach Übernahme d€s Verkehrs durch die HLB ist die
Sitzplatzkapazitäl im Vergleich bei jeder heutigen
Zugleistung mindestens 10 % größer anzubieten als in
heutigen Drei-Wagen-Doppelstock-Zügen.

Die DADINA wird hierzu eine
Stellungnahme des RMV einho-
len.

Die Stellungnahme des RMV liegt dazu vor: ,,Die Etnnchtung
eines durchgängigen Halbstundentakts ist nicht Bestandteil
der Ausschreibung des Teilnetzes Südhessen-Untermain ge-
wesen. Aufgrund der sehr hohen Nachfrage insbesondere
zwischen Wiesbaden, l\4ainz und Darmstadt wird der RMV
eine Verdichtung zum durchgängigen 30-Minuten-Takt nach
den Standards des Verbundweiten Nahverkehrsplans auf der
Linie RB75 gemeinsam mit der HLB prüfen. Wir bitten zu be-
achten, dass hierfür eine Finanzierungszusage auch von den
benachbarten SPNV-Aufgabenträgern in Rheinland-Pfalz
und Bayern für eine Leistungsmehrung notwendig ist."

10.H Lückenfreier RB-Halbstundenlakt Wiesbaden -
Darmstadt - Aschaffenburg
Der Vorstand wird gebeten, ab dem nächstmöglichen
zeitpunkt, jedoch spätestens ab Dez.2018, die RB-Linie
75 (Wiesbaden - Darmstadt - Aschaffenburg) Mo-Fr
zwischen 4:45 und 21:15 im lückenfreien Halbstunden-
lakt verkehren zu lassen. Die Begründung ist dem Vor-
stand mitzugeben.

11.H Radboxen und Lademöglichkeiten für Pedeleca
Der DADINA-Vorstand wird gebeten, in Ergänzung zu
bestehenden Angeboten ein Konzept zum Aufslellen von
Radboxen an Knolenpunkten wie Bahnhöfen innerhalb
und außerhalb Darmstadts auszuaöeiten und die lnstal-
lation von Schnellladestationen für E-Bikes zu prüfen. ln
der Vorbereitung des Haushalts 2018 soll der Vorstand
entsprechende Haushaltsposten schaffen und mit ange-
messenen Mitteln hintedeoen.

Die Geschältsstelle ist hierzu mit
dem RIVV im Gespräch. Es be-
steht die Möglichkeit, hierzu zu-
sammen mit dem RMV eine Un-
tersuchung für das DADINA-Ge-
biet zu beauftragen.

Die DADINA-Geschäftsstelle ist zurzeit zusammen mit dem
RMV, der Stadt Darmgtadt und mehreren Kreiskommunen im
cespräch, um en einigen Bahnhöfen Pilotprolekte mit E-bike-
and-ride umzusetzen.
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12.H 1 5-Minuten-Takt Weiterstadt
Die DADINA Geschäftslührung wird beauftragt, die Takt-
lücken auf den Linien 5515/6 Weiterstadt - Darmstadt
v.v. ab Jahresfahrplan 2UA zu schließen und einen ein-
prägsamen 1 5-l\4inuten-Takt einzurichten.

Die DADINA plant für den Jah-
resfahrplan 20'19 eine Überarbei-
tung der Fahrpläne der Weiter-
städter Linien. Hierbei wird auch
die Einrichtung eines 15-Minu-
tsn-Taktes qeprüft.

13.H DFFHaltestellenposition
Die DADINA Geschäftsführung veranlasst, bei Fahrgas-
tinformationsanzeigen an Haltestellen mii nur einer DFI
Anlage für mehrere Haltepositionen, diese numerisch zu
kennzeichnen und im Display und der Haltestelle selbst
zweifelsfrei darzustellen.

Dies wird bereits so gehandhabt.
Sollte es hierzu in Einzelfällen
noch Handlungsbedarf geben,
wird sich die Geschäftsstelle da-
rum kümmern.

Von HEAG mobtlo wurde veranlasst, crass ab soforl in Rich-
tung Erzhausen/vvorfelden/Groß-cerau die Fahrten mit Steig
1 gekennzeichnet sind und die in Richtung Darmstadt mit
Steig 2.

Die DADINA hat beauftragt, die Halteslellenschilder mit Platz
1 und Platz 2 zu beschriften.

14.H Tarif Airliner
Der FBR bittet den DADINA-Vorstand zu prüfen,

welche Verspätungen bei der Flughafenbuslinie
AIR pro Tag durch den Fahrkartenverkauf beim
Fahrer an den Flughafenhallestellen entstehen,
welche Entschädigungsforderungen der 10-
Min.-Garantie hieraus resultieren,
einen Fahrscheinautomaten an oder nahe der
Flughafenhaltestellen aufzustellen, der den Air-
Sondertarif verkauft,
mit DB Femverkehr über einen Tarif zu verhan-
deln, der durchgehende Fahrkarten zu deul
schen und intemalionalen Zielen im Schienen-
fernverkehr ermöglicht,
bis 31.03.18 einen tragfähigen Vorschlag vorzu-
legen, der den anachronistischen Zuschlag tür
diese Buslinie im 23. RMV-Jahr beseiligt, z. B.
durch Anwendung der Preisstufe 5 sowie eine
dauerhafte Zuweisung des RMV in Höhe der bis-
herigen Zuschlagseinnahmen,
über die Punkte d und ejährlich zu berichten und
die Begründungen sind dem Vorstand mit vorzu-
legen.

e)

f)

a)

b)

c)

d)

Die Geschäftsst€lle wird die Fra-
gen in Abstimmung mit der Stadt
Darmstadt und der HEAG mobi-
Bus beantworten. Über Punkt d)
wurde beroits mit der DB AG ver-
handelt, die dies aber ablehnte.
Zu Punkt e) sollte die Sicherung
der bestehenden Fahrgeldein-
nahmen im Vordergrund stehen.
Es ist zurzeit keine Lösung mit
dem RMV absehbar, dle dies ga-
rantieren würde.

Die DAD|NA-Geschäftsstelle beantwortet den Antrag wie
folgt:
Zu a):
Es kommt beim AirLiner durchaus teilweise zu Verspätungen
aufgrund des Fahrschsinv€rkaufs b6im Fahrsr. Diese treten
unregelmäßig und zu unterschiedlichen Zeiten auf.
Zu b):
ln 2016 lagen 69 Fälle mit Erstattungen beim Airliner vor, es
wurden dafür ca. € 235 ausgezahlt. ln 20'17 waren es bis zum
November 84 Fälle mit Auszahlungen von insgesamt ca. €
31 5.
Zu c):
Der Busbahnhof am Terminal 1 soll demnächst umgebaut
werden. Hierbei lst die Aufstellung eines Automaten vorgese-
hen, der auch den AirLiner-Tarif verkaufen kann. Auch am
Terminal 2 sind mittelfristig Umbauten zur beschleunigten An-
fahrt für Linienbusse geplant. Hierbei werden wir die Aufstel-
lung eine Fahrkartenautomaten anregen. Allerdings werden
auch die vorhandenen Fahrkartenautomaten am Luisenplatz
und am Hauptbahnhof von den Airliner-Kunden nur in be-
grenzter Zahl genula, da es sich oftmals um Gelegenheits-
kunden handelt, die mit den Automaten nicht so vertraut sind.
Zu d):
Die Verhandlungen mit DB Femverkehr haben bereits in der
Vergangenheit stattgefunden. L€tztendlich war die DB AG
nicht bereit, einen durchgehenden Tarif anzubieten, deshalb
wurden die Verhandlungen beendet.
Zu e) und f):
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Die Tarifierung des AirLiners in der Preisstufe 5 hätte voraus-
sichtlich auch Auswirkungen auf andere Verbindungen zum
Flughafen, die dann ggf. leurer würden. Außerdem würde die
DADINA dann voraussichtlich Einnahmen in sechsstelliger
Höhe verlieren, da Fahrkarten der Preisstufe 5 in der Einnah-
menaufteilung anders bshandolt werden, als dsr Zuschlag
des Airliners. Mit dauerhaften Ausgleichszahlungen des
RMV kann nicht gerechnet werden. Deshalb soll an dem Zu-
schlag, der durch den besonderen Komforl des AirLiners und
die schnelle Verbindung durchaus gerechtfertigt ist, festge-
halten werden.
Wurde in der Sitzung am 30.8.2017 in eine Anfrage umge-
wandelt.
Antwort der HEAG mobilo liegt vor; Sitzung FBFV7./H.

15.H Türschließung an Halteslellen

Zur Prüfung müsste eine gut-
achterliche Stellungnahme einge-
holt werden. Es sollten jetzt erst-
mal die Ergebnisse der beauflrag-
ten Studie zur Reaktivierung der
Strecke Darmstadt Ost - Groß-
Zimmern abgewartet werden, da
dort auch eine Flügelung mit den
Zügen der Odenwaldbahn vorge-
sehen ist. Nach Vorliegen der Er-
gebnisse kann dann in Abstim-
mung mit dem RMV entschieden
werden, ob eine Untersuchung
zur Bahnstrecke nach Groß-Bie-
berau sinnvoll ist.

Siehe auch 30.H16.H Prüfung einer SPNV Anbindung von Groß Bieb€rau
mit integriert€m Buslinienkonzept
Die DAD|NAwird gebeten eine Durchbindung von Fahr-
ten der Linien RE 80, RB 81 oder RB82 per "Kurswagen"
nach Groß Bieberau zu prüfen. Eine evtl. nötige Linien-
änderungen der Busverbindungen im Gersprenz- und
Fischbachtal für einen Umsteigeknoten Groß Bieberau
Bf. (neu) wäre hier mil zu verknüpfen

Bei der jetzigen Tarifstruktur mit
relativ kleinen Tarifzonen ist die
Einführung eines Kurzstreckenta-
rifs nicht sinnvoll und würde auch
keine große Preisersparnis brin-
gen. Falls es in der Stadt Darm-
stadl zu einer Neustrukturierung
mit einer Tarifuone für das g+.
samte Stadtgebiet kommt, würde
auch ein Kurzstreckentarif ge-
prüft, dessen Umsetzung aller-
dinos vertrieblich einen relativ

17.H Kuzstreckentarif
Die DADINA wird gebeten, sich beim RMV dafür einzu-
setzen, dass im DADINA-Gebiet ein Kurstreckentarif an-
geboten wird.
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großen Autoyand erfordern würde.
Des Weiteren pnift der RMV die
Einführung einer Preisstufe unler-
halb der ietziqen Preisstufe 1.

18.H lnformation zu halteslellenbezogenen Anschlüssen
im lnfotainment der Fahrzeuge
Die DADINA wird gebeten, im Benehmen mit den Ver-
kehrsunlernehmen (insbesondere Heag mobilo) die Re-
alisierung der Echtzeit-Anzeige von haltestellenbezoge-
nen Anschluss-lnformationen innerhalb des Fahrzeug-
lnfolainment anzustoßen und umzusetzen.

Diese Forderung soll sich auch im neuen Nahverkehrs-
olan wiederfinden.

Es wird für sinnvoll gehalten, die-
ses Anliegen umzusetzen. Die
Geschäftsstelle wird sich diesbe-
züglich mit der HEAG mobilo in
Verbindung setzen.

Auf Nachfrage bei der HEAG mobilo wurde folgendes mitge-
teilt: Die HEAG mobilo hat einen Förderanlrag gestellt und
das Proj€kt soll 2019 gestartet werden und 2020 abgeschlos-
sen sein. Es werden Kosten von 140.000 Euro veranschlagt.
lm gesamlen DADINA-Gebiet soll es dann möglich sein an
Verknüpfungspunkten die Echtzeiten der Anschlüsse anzu-
zeigen.

19.H Gestallung von Haltepositionen und zentralor DFI
Die DADINA wird gebeten, im Benehmen mit dem Ver-
kehrsuntemehmen HEAG mobilo für den LuisenplaE ge-
stalterische Verbesserungen der Halleplätze und Fahr-
gastinformationen zu planen und umzusetzen.
Dies betrifft zum einen
1. die auf größere Distanz erkennbare Kennzeich-

nung der Halteplätze und zum anderen
2. dis über die PlaEfläche bess€re Erkenn- und
Lesbarkeit der DFI-Anzeigen.

ln der Vergangenheit wurde be.
reits die Aufstellung einer Uber-
sichtstafel für die Anzeigen an
den verschiedenen Haltepositio-
nen angeregt. Dies konnte aber
mit der Stadtplanung der Stadt
Darmstadt bisher nicht umgeselzt
werden. Die Lesbarkeit der DFI-
Anzeiger hat sich mit den neuen
Anzeigern verbessert. Die Ge-
schäftsstelle wird sich hierzu
nochmal mit der Stadt Darmstadt
und der HEAG mobilo abstim-
men.

Nach erneuler Rücksprache mit der Stadt Darmstadt sind
keine zusälzlichen Einbauten auf dem Luisenplalz ge-
wünscht. Deshalb ist es zuzeit nicht möglich, eine DFI-Über-
sichtstafel auf dem Luisenplalz anzubringen.

20.H Linie H, Verbesserung der Anbindung der Heimstäd-
tensiedlung innerhalb Darmstadts
Der DADINA-Vorstand wird aufgefordert, auf die Stadt
Darmsladt und die HEAG mobilo einzuwirken, dass die
Anbindung der Heimstättensiedlung mindestens zu den
Stoßzeiten (insbesondere Schulbeginn und Schulende)
innerhalb Darmstadts hinsichtlich Takt- und Streckenver-
lauf deutlich veöessert wird. Spätestens zum Fahrplan-
wechsel im Dezember 2018 soll in der morgendlichen
und mittäglichen Spitzo ein 10 l\4inuten-Takt eigeführt
werden, wie es houte z. B. schon auf d€r Linie 3 der Fall
ist.

Der 1O-lvlinutentakl auf der Linie
H soll zum 15.10.2018 eingeführt
werden. Auch eine Verlängerung
der Linie K zur Heimstätlensied-
lung ist von der Stadt Darmstadt
angedacht, wenn die lnfrastruktur
entsprechend ausgebaut ist.
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Der HA plädiert also für eine am Bedarf orientierte Tak-
tung für alle einzelnen Linien, um auch den wirtschaftli-
chen Aspekt nicht aus dem Auge zu verlieren. Für diesen
Antrag 20.H wird empfohlen, die Forderung nach einem
'1 0-l\Iinuten-Takt tagsüber beizubehalten, aber auch er-
gänzend die Verlängerung der Linie K in dio Hsimstät
tensiedlung als ergänzende zweite Buslinie in die Lö-
suno mit einzubeziehen.

21.H Prüfung und Einführung eines 365-EuR-Jahresti-
ckets für das gesamte RMV-Tarifgebiet 4000
Der DADINA-Vorstand wird gebeten, die Einführung ei-
nes 36SEUR-Jahrestickets für Erwachsene für das heu-
tige RMv-Tarifgebiet 4000 (Kommunen Erzhausen,
Messel, Roßdorf, Ober-Ramstadt, Mühltal, Pfungstadt,
Griesheim, Weiterstadt und gesamte Stadt Darmstadt)
zu prüfen und mitWirkung von evtl. Diesel-Fahrverbolen
einzuführen.

Wenn man ein 365-Euro-Ticket
einführen wollte, würde es wenig
Sinn machen, dies nur auf einen
Teilbereich des Landkreises
Darmstadt-Dieburg bzw. des DA-
DINA-Gebietes zu beschränken.
Ein solches Ticket hätte voraus-
sichtlich hohe Einnahmenausfälle
zur Folge. Wie das Beispiel in
Wien zeigt, konnten dort auch
Kaum zusätzliche Fahrgäste für
den ÖPNV gewonnen werden,
während es zu einersprunghaften
Erhöhung des ÖPNv-Delizits
führte. Der Vorstand wird beraten,
inwieweit es l\röglichkeiten für ta-
rifliche Verbesserungen z. B. be-
züglich eines Kurzstreckentickets
in der Stadt Darmstadt qibt.

Hierzu nimmt der RMV wie folgt Stellung:
Auch mangels inhaltlicher Argumentation des ,,Antrags" des
DAD|NA-Fahrgastbeirats sehen wir keinen Anlass, die auf-
grund von Missbrauch eingeführte Personalisierung von
RMV-Gruppentageskarten aufzugeben. Die Maßnahme dient
der Sicherung d€r Einnahmsn und der Fairn€ss der Fahr-
gäste untereinander. Entsprechond gahen wir davon aus,
dass die Maßnahme im lnteresse der DADINA und des DA-
D|NA-Fahrgastbeirats ist. ln den vergangenen Wochen und
Monaten haben uns hierzu auch keine Rückmeldungen er-
reicht, welche Anlass geben, daran zu rueifeln, dass die Um-
stellung organisatorisch und kommunikaliv erfolgreich statt-
oeflrnden hal

22.H Gruppentageskarte
Der DADINA-Vorstand wird aufgefordert auf alle Ver-
kehrsunternehmen und den RIVIV einzuwirken, das
Gruppenlagesticket wieder auf seinen vorherigen Status
eines normalen, nicht personengebundenen Gruppen-
Tickets zurückzuversetzen.

Die ceschäftsstelle wird dies
beim Rl\ilv ansprechen.

23.H Flexibler Seniorentarif
Die DADINA Geschäftsführuno wird oebeten, sich beim

Der Pilotversuch zum Angebot
RMvsmart läuft noch. Vor einer
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RMV für die zeitnahe Einführung eines flexiblen Senio-
rentarits auf tsasis der heutigen RMV-Smart50 einzuset-
zen. Das 65-plus-Ticket isl für Senioren aufgrund seiner
lnflexibilität ungeeignet, ebenso sind Smartphone-ge-
bunde Tarifarten für Senioren kaum handelbar.

Umsezung in den Regeltarif
müssen die Ergebnisse des Pilot-
versuchs ausgewertet werden.
Deshalb wird zuzeit keine Reali-
sierungsmöglichkeit für ein Seni-
orontickot auf Basis dss
RMVsmart 50 - Tarifs gesehen.

24.jt 10-Min-Takt Buslinien F, H, K Mo-Fr
Der DADINA-Vorstand wird gebeten, zum kommenden
Fahrplanwschsel im Dezember 2018 für Mo-Fr zwischen
06 und 20 Uhr den 1 O-Minuten-Takt auf den Buslinien F,
H, K zu prüfen und umzusetzen.

Der 10-Minutentakt auf der Linie
H soll zum 15.10.2018 eingeführt
werdon. Auf d€r Linie K wurden
zwisch€n Hauptbahnhof und HiF
pertstraße bereits Verstärkerfahr-
len eingesetzt, die bei Bedarf
noch ausgeweitet werden. Außer-
dem wird die Lichtwiesenbahn ge-
baut, sodass dann ausreichende
Kapazitäten zur Verfügung sle-
hen werden. Bei der Linie F, die
mil der Linie U durchgebunden
wurde, ist zurzeit kein 1o-Minu-
tentakt oeDlant-

25.H Ausschluss von Fahrrädern
Der DADINA-Vorstand wird aufgefordert, mit der HEAG
mobilo zu prüfen, Fahnäder von den für Kinderwagen
und Rollstühle vorgesehenen Flächen (Tür 2) in den
Triebwagen ST13 und STI 4 auszuschlioßon und €in ent-
sprechendes Ausschlußsymbol außen an der Tür 2 an-
zubringen.

Es solljetzt in ein€r Offentlich-
keitskampagne emeut für das
Miteinander der verschiedenen
Fahrgastgruppen geworben wer-
den und die Rogeln für die Fahr-
radmitnahme klar kommuniziert
werden. lm Rahmen der neuen
Kempagne zur Fahnadmitnahme
wird auch geprüft, ob in den Stra-
ßenbahnen bestimmte Türen
ausgenommen werden können.

26.H MitarbeiterEchulung Fahrradmitnahmo Abgelehnt. Sitzung am 5.9.2018

27.H Handhabung Rampengriffhaken
Der DADINA Vorstand wird aufgefordert, auf die Ver-
kehrsunternehmen einzuwirken,
bei den FahrpersonaFSchulungen darauf hinzuweisen,
dass bei der Benulzung von Rampenhaken auf die Ver-
meidunq von Verletzunqen und Sachbeschädiounoen zu

Die DADINA wird diesbezüglich
auf die Verkehrsunternehmen zu-
gehen.

Ein entsprechendes Anschreiben an die Verkehrsuntemeh-
men ist erfolgt.
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Hierzu legt die DADINA eine Anweisung des Verkehrsunter-
nehmens Winzenhöler bei, die auf die Handhabung der Ram-
pengriffhaken ausdrücklich hinweist. (siehe Anlage Sitzung
FBFv10./H)

achten ist und der Haken beim Schieben von Rollstühlen
möglichst aus der Hand zu nehmen ist (Ablegen oder vo-
rübergehendes Übergeben).

Dies wird von der Geschäftsstelle
im Einzelnen geprüft.

Zu 1.: Die dafür erfordediche Verschiebung bzw. Streckung von
Spätfahrten wird intern gepdft werden.

Zu 2.: oie Nachfrage im Frühv6rkehr an sonntagen ist gering und
rechtfertigt keinen durchgehend€n 1 5-Minuten-Takt bereits ab 8
Uhr.

zu 3.: Das aktuelle Angebot auf der Buslinie A, die zu den pünkt-
lichsten im DADINA-Gebiet gehört, emöglicht optimale Anschlüsse
von und zur S-Bahn.
Die dafür erfordediche Verlängerung des Laufwegs einzelner Fahr-
ten wird geprült werden.

Zu 4.: Ein Wochenendangebot auf der Linie N wäre sicher-
lich wünschenswert, ist zurzeit aber wirtschalllich nicht dar-
stellbar. Die DADINA wird dies ggf. berücksichtigen, wenn
sich die Möglichkeit für Mehrbestellungen ergibt.

Zu 5.: Beim Fahrplan der Linie NE am Wochenende wurde
die Priorität auf die Anschlüsse an die Straßenbahn am Böl-
lenfalltor gelegt. Ggf. ergeben sich Anderungsmöglichkeiten
bei der Überplanung der Fahrpläne und Anschlüsse am Böl-
lenfalltor im Zusammenhang mit der lnbetiebnahme der
Lichtwiesenbahn.

Zu 6.: Die vorgeschlagenen Mehrbestellungen auf der Linie
O werden zurzeit nicht als dringlich angesehen, ggf. können
hier zu einem späteren Zeitpunkt Verbesserungen umge-
setzt werden. Am Wochenende wurde der Verkehr zwischen
Ober-Ramsladt und Darmstadt auch durch den Stundentakt
auf der Linie MO1 verbessert.

Zu 7.: Diese Zusatzbestellung hat die DADINA beim RMV
angefragt.

2A.H Takllücken bei Buslinien und Straßenbahn schließen
Der DADINA-Vorstand wird gebeten, zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt unter BeRicksichtigung des Bedarfs und
der Verbesserung von Anschlüssen folgende Maßnah-
men umzusetzen.
lnsbesond€ro längere Taktlücken und Taktsprüng€ soll-
ten vermied€n worden und ein attraktives Mindestange-
bot sollte sichergeslellt werden.

1. lnnerstädtische Bus- und Straßenbahnlinien
o Herstellung von Anschlüssen am Nord- und

Ostbahnhof in den Nächten Frlsa und
Sa/So an die Nachtfahrten der Odenwald-
bahn.

2. Alle Straßenbahnlinien und innerstädtischen Busli-
nien via Luisenplatz:

o Durchgehender 1s-lvlinuten-Takt am Sonn-
tag bereits ab 8 Uhr

3. Buslinie A:
o Durchgehender 15-Minuten-Takt Mo-Fr von

7 bis 20 Uhr.
o lmmer Bedienung des gesamten Linien-

wegs zwischen Kranichstein und Arheilgen
Bahnhof.

4. Buslinie N:
o Durchgehender 30-Minuten-Takt am Sams-

tag von 8 bis 2'1 Uhr
o Verkehr mindestens im 60-Minuten-Takt am

Sonntag von I bis 21 Uhr
5. Buslinie NE:

o Gleiche Taktminuten Sa und So wie Mo-Fr,
um in Mühltal Bf täglich Anschlüsse von der
Odenwaldbahn aufzunehmen.

6. Buslinie O:
o Durchgehender 30-Minuten-Takt am Sams-

tag und Sonntag ab OR Rondell von 5:39 bis
21:39
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o Durchgehender 60-Minuten-Takt am Sams-
tag und Sonntag ab Brandau ab 6t19 bis
22:19

o Durchgehender 1S-Minuten-Takt an Schul-
tagen (Mo-Fr) ab DA Böllenfalltot ab 12i32
bis l9:02

o Durchgehender 3o-MinutenlTakt (mindes-
tens) Mo-Fr ab DA Böllenfalltor bis OR Ron-
dell.

7. Odenwaldbahn, Linie 8l
o Fahrt mindestens ab Wiebelsbach ca. 8:41

nach Darmstadt Hbf 9:1 8 am Sonntaq
29.H Banierefreier Ausbau Haltestelle Böllenfalltor

Der DADINA-Vorstand wird aufgefordert, auf die Stadt
Darmstadt, die HEAG, den RlllV elc. oinzuwirken, den
dringend erforderlichen barrierefreien Ausbau der Halle-
stelle Böllenfalltor voranzutreiben.

Die DADINA wird dies nochmal
bei der Stadt Darmstadt und der
HEAG mobilo ansprechen.

Nach erneuter Rücksprache mit der Stadt Darmsladt und
HEAG mobilo teilen diese mit, dass die Haltestelle BöllenfalF
tor aus technischen Gründen nicht barrierefrei ausgebaut
werden kann.

30.H Anmeldung Gersprenztalbahn nach Groß-Bieberau
Der DADINA-Vorstand wird gebeten, beim Land Hessen
und beim RMV den Wunsch zur Reaktivierung der Bahn-
strecke Groß-Bieberau - Reinheim für den Personenver-
kehr anzumelden und ein Gutachten hierzu zu vergeben.
ldealerweise könnte dios im laufendsn Gutacht€n zur
Odenwaldbahn-Zukunft erfolgen; ein sinnvoller Vor-
schlag sind "Flügelzüge" von Groß-Bieberau via Rein-
heim und Därmstadt Nord nach Frankfurt , um so stünd-
liche Direktverbindungen auf der Schiene in weniger als
60 Minuten Reisezeit von Groß-Bieberau nach Frankfurt
herzustellen.

Es ist bereils in Absprache mit
dem RMV vereinbart worden, die
Machbarkeit der Reaktivierung
und der Bedienung im Personen-
verkehr der Strecke von Groß-
Biobsrau nach Reinheim im o g.
Gutachten grob zu prüfen.

Das Gutachten liegt ina,vischen vor. Als Ergebnis hat sich ge-
zeigt, dass kein ausreichender NKU-Faktor für eine Reakti-
vierung erreicht wird.



Inhalt des Antrage8 stellungnahme

Die DADINA wird hierzu den RMV
und die DB AG ansprechen.

Hierzu nimmt der RMV wie folgt Stellung:
Vermutlich ist mit dem Vorschlag der Aushang von Wagen-
standsanzeigern gemeint, wie sie im Fernverkehr üblich sind.
Auf diesen wird die Position derWagenklassen sowie Zugbe-
reichen mit besonderer Ausstattung wie einem Mehrzweck-
bereich zur l\/itnahme von Fahnad oder Kinderwagen ange-
zeigt.
lm Nahverkehr variiert jedoch die Länge der Züge häufiger
und es werden auf der selben Linien oftmals verschiedene
Fahrzeugtypen eingesetzt. Auch kommt es wie im Fernver-
kehr dazu, dass Fahrten ,,umgekehrt gereihf' sind. Beispiels-
weise ist derWagen mit Mehrzweckabteil dann nicht an der
Zugspitze sondern am Zugende. Um solche Argernisse für
die Fahrgäste zu vermeiden, bedarf ss verlässlicher, dynami-
scher und somit jederzeit aktueller Wagenstandsanzeiger
über Display oder Smartphone. Wir gehen davon aus, dass
die Digitalisierung es sehr bald ermöglicht die aktuelle Wa-
genreihung in Datenplattfomen einzuspielen und die Eigen-
tümerin der Stationsinfrastruktur, DB Station & Service AG
diese über eine neue Generation von Fahrgastinformations-
systemon vor Ort darstellen kann. Gerede bei längeren Zü-
gen können sich Fahrgäste so besser auf dem Bahnsteig ver-
teilen und den für Sie passenden Bahnsteigbereich zum Ein-
stieg in die 1. Klasse oder den Meheweckbereich aufsuchen.
Sofem wir die Anregung nicht zutreffend interpretiert haben,
bitten wir um nochmalige, eindeutigere Formulierung des
Vorschlags.
Die DADINA hat nochmals in dieser Angelegenheit den RMV
befragt und die zusätzlichen Argumente weitergeleitet.

Dazu ist folgende Anlwort eingegangen:

vielen Dank für die Weiterleitung der Nachricht von Herrn
Lange. Aus den in unserer Stellungnahme vom 22.02.2019
dargelegten Gründen halten wir eine analoge/gedruckte
Darstellung der Zugkomposition nicht für zukunftsfähig. Da
eine solche lnformation, sofern sie auf dynamischen Daten
beruht, sehr hilfreich für unsere Fahrgäste wäre, stehen wir
wie erwähnt mit der Deutschen Bahn AG hinsichtlich einer
Realisierung in Kontakt.(18.3.20'19)

31.H Hinweis auf sog. Kombiflächen in Aushangfahrplä-
nen des RMV/der DB
Die DAD|NA-Geschäftsführung möge bei DB und RMV
noch vor Druck der Aushangfahrpläne 201 9 darauf ein-
wirken, dass bei den NV-Zügen ein Symbol der Reihung
von sog. Kombiflächen im Zuglauf in den Aushangfahr-
plänen angebracht wird. Damil PRM's, Radler etc. sich
vor Eintreffen des Zuges informieren und richtig positio-
nieren können.
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32.H Täglicher 30-Minuten-Takt für die Pfungstadtbahn
Der DADINA-Vorstand wird gebeten, spätestens zum
Fahrplanwechsel im Dezember 2019 (ggf. früher, z. B.
bei Fahrverboten in Darmstadt), den täglichen lücken-
freien 30-Minuten-Takt auf der Pfungstadlbahn zwischen
6 und 22 Uhr sicherzustellen.
ln einem ersten Schritt können hierfür die seit Dezember
2017 bestehenden unproduktiven Standzeiten der
Odenwaldbahn von 75 Minuten in Darmstadt Hbf genulzt
werden (alle zwei Stunden).
Unabhängig hiervon sind bessere Anschlüsse an die Re-
gionalbahnlinie 75 von/näch Aschaffenburg herzustellen
durch Fahrplanänderung der Pfungstadtbahn. Die Be-
qründunq ist dem Vorstand miEuoeben.

Die DADINA wird dies beim RMV
ansprechen.

Die DADINA hat dies beim RMV angesprochen. Zum Fahr'
plan 2020 wird bereits nachmittags eine zusätzliche Fahrt
den Zeitraum des Halbstundentakts vergrößern.

Die Einrichtung des Halbstundentaktes auf der Pfungstadt-
bahn bleibt Ziel der DADINA. Der RMV prüft die weitere Aus-
weitung des Halbstundentaktes-

33.H Aufstellen eines Fahrkartenautomaten Weitorstadt
Wilhelm-Leuschner-Plats Fahrtrichtung DA
DADINA und HEAG mobibus werden gebeten,
schnellstmöglich einen Fahrkartenautomaten in

Weiterstadt W.-Leuschner-Platz Fahrtrichtung
Darmstadt aufzustellen.

Die DADINA wird das Anliegen
zusammen mit der HEAG mobilo
prüfen.

Wegen der Bchwachen lnanspruchnahme dsr Fahrkartenau-
tomaten in Weitstadt soll kein zusätzliches Gerät am Wilhelm-
Leuschner-Platz aufgestellt werden.

34.H Trennung der Liniennummer WE 3 (Standard) und
Loop-Sonderverkehr

Zurzeit soll von einor Umbenen-
nung abgesehen w€rdsn, da es
sich um von Driften (Fa. Merck,
Loop 5) finanzierte Verkehre han-
delt, die auch von diesen wieder
abbestellt werden können. Des-
halb wird eine lntegration in die Li-
nie WE3 bevorzugt. Wenn sich
die Rahmenbodingungsn ändsrn,
kann eine Umselzung des Vor-
schlags erneut in Betracht gezo-
Oen werden.

35.H Gersprenzlalbahn-Konferenz und Trassensichetun g
Der DADINA-Vorstand wird gebeten,

1 . noch vor den Sommerferien 2019 eine Gersprenztal-
bahn-Konferenz einzuberufen und taoen zu lassen,
um die Zukunft der Strecke zu beraten. Hierzu sind
u. a. einzuladen:

lm Entwurf des Gemeinsamen
Nahverkehrsplans 2019 - 2024
ist die Sicherung der Strecke wei-
terhin enthalten. Vor der Durch-
führung von woiteren Aktivitäten
sollten jetzt erstmal die Ergeb-
nisse der Untersuchung des RIVIV

Die Sicherung der Stracke ist im inzwischen beschlossenen
Nahverkeh rsplan 20 1 9-2024 enthalten.

Siehe auch 30.H.
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zur Reaktivierung der Strecke ab-
gewartet werden, die im Sommer
2019 erwartet werden.

1. Landräte Darmstadt-Dieburg und Odenwald-
kreis und OB Darmstadt

2. DADINA und Odenwaldmobil
3. Fraktionen der DADINA-W, beider Kreistage

und der Stadtverordnetenversammlung Darm-
stadt

4. RMV-Geschäftsführung
5. Verkehrsministerium Hessen
6. Regierungspräsidium Darmstadt, Abteilung für

Regionalplanung
7. Direkt gewählte Landtagsabgeordnete aus DA-

DINA-Gebiet und Odenwaldkreis sowie die
Fraktionen

8. Direkt gewählte Bundestagsabgeordnete aus
DADINA-Gebiet und Odenwaldkreis sowie die
hessischen Landesgruppen

9. Kommunen Reinheim, Groß-Bieberau, Brens-
bach, Fränkisch-Crumbach, Reichelsheim (Bür-
germeister und Fraktionen)

10. lnteressierte Mitglieder der Fahrgaslbeiräte von
DADINA, OdÖnwaldmobil und RMV

1 1. Regionales Schienenbündnis

2. die Trassensicherung Reinheim - Groß-Bieberau im
Nahverkehrsplan einzutragen bru. nachzutragen,

3. sich für den vollständigen Erhalt der Bahnanlagen in
Reinheim und Groß-Bieberau (Stand 30.01.1 9) einzuset
zen, sich gegen eine Enlwidmung auszusprechen und
das gegenüber allen Kommunen, Behörden, RMV und in
der Öffentlichkeit zu kommunizieren,

4. die Beschlüsse des DADINA-Fahrgastbeirats aus den
Jahren 2016, 2017,2018 zur Gersprenztalbahn umzu-
setzen.

36.H Antrag zur Geschäftsordnung
Es werden 3 Termine pro Jahr vorgesehen, die im Feb-
ruar, Juni und Oktober stattfinden.

37.H Durchgehende Linienbezeichung WEI und wE2 Dies wird bereits von der HEAG
möbiBus umoesetzt.
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Die DADINA wird gebeten, ab dem nächsten Fahrplan-
weöhsel bel deh Bus-Llnien WE I & WE 2 dte Linien-
Zielbezeichnung und Fahrplandaten dem korrekten Li-
nienlauf anzupassen und von,,DA-Schloß" in "TU-Licht-wiese/Mensa" zu ändern und auf die Anschlußbezeich-
nunq: ,,KU" zu verzicht€n.

3E.H Eoarbeitun g FBR-B6schl üsse durch Vorstand

zurückgezogen

Goschäftsführer Altenhein €rläutert das Vorgehen, bei dem
die Geschäftsstelle nicht erst nach Vorlage des Protokolls ak-
tiv wird. Er schlägt vor, dass mit dem Protokoll ein Sachstand
mifuersandt wird und dann ein überarbeiteter aktualisierter
Sachstand (wie bisher) mit der Einladung.

Antragssteller Schuchmann erklärt sich damit einverstanden
und zi€ht seinen Antrag zurück.

39.H OPNV-Sofortprogramm für den Klimaschutz

Der DADINA-Vorstand wird gebeten, ein ÖPNV Sofort-
programm mitfolgenden Punkten umzusetzen und damit
den Klimaschutz aktiv zu fördernl

1. Täglicher Stundentakt der Schnellen-Odenwäl-
der-Linie RE 80 zwischen Darmstadt Hbf und
Wiebelsbach und ggf. Verlängerung bis Erbach
in den Lücken der RE 85 (Frankfurt - Wiebels-
bach - Erbach.

2. Täglicher Halbstundentakt auf der Main-Rhein-
Bahn (RB 75) zwischen Aschaffenburg und
Darmstadt

3. Verdichtung des Straßenbahnverkehrestäglich
zwischen Alsbach, Jugenheim, Seeheim und
Eberstadt auf einen 15 Minuten Takt nach/von
Darmsladt Stadtmitte.

4. Lückenfreier Betrieb der Buslinie N im Halbstun-
dentakt an Samstiagen und Aufnahme des Be-
triebes im Halbstundentakt an Sonntagen.

5. Mo - Fr 15-Minuten-Takt auf der Buslinie O zwi-
schen Ober-Ramstadt, Mühltal und Da-Böllen-
falltor.

6. Mo-Fr lückenfreier 1S-Minuten-Takt auf derBus-
linie NE und N zwischen Mühltal und Da-Böllen-
falltor auf ieder Linie.

Zu 1.:

Hierzu wird die DADINA eine
Stellungnahme des RMV einho-

Dies ist auch das Ziel der DA-
DINA. Der RMV hat bereits in der
Vergangenheit und auch wieder
zum Fahrplanwechsel im Dezem-
ber 201 I in dieser Richtung Zu-
satzbestellungen getätigt, sodass
bis ca. 20 Uhr bereits weitgehend
ein Halbstundentakt besteht. Die
DADINA wird sich dafür einsel-
zen, die Lücken im Halbstunden-
takt zumindest montags bis frei-
tags tagsüber zu füllen.

Zu 3.:

Die Taktverdichtung ist bei dem
im NVP enthaltenen neuen Stra-
ßenbahnllnienkonzept berück-
sichligt, die Beschlussfassung

len.

Zu2.

Zu 1.:Der Stundentakt der Linie RE 80 ist nach Aussage des
RMV mit einer stabilen Betriebsführung nur machbar, wenn
eine Kreuzungsmöglichkeit an der Slation Mühltal geschaf-
fen wird. Diese lvlaßnahme befindet sich zurzeit in der Prü-
fung.

Zu 2.: Der durchgängige Halbstundenlakt montags bis frei-
tags wird zum Fahrplanwechsel im Dezember2020 umge-
setzt.

Neuer Sachstand zu 9.: Der RMV hat mitgeteilt, dass tünf
zusäfzliche Lint-Triebwagen beschafft werden. Es kann al-
lerdings noch nicht gesagt werden, wo diese genau einge-
setzt werden.
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über das Konzept soll jetzt ange.
gangen werden.

Zu 4., 5. und 6.:

Diese Punkte sind bereits fast
gleichlautend mit dem Antrag
28.H beantwortet worden.

Dies ist zurzeit wirtschaftlich
nicht darstellbar. Die DADINA
wird dies ggf. berücksichtigen,
wenn sich die Möglichkeit für
Mehöestellungen ergibt.

Zu 8.i

Nach Auskunfl des RMV ist ein
Betrieb mit Vier-Wagen-Doppel-
stockzügen unter den heutigen
Rahmenbedingungen auf der
Odenwaldbahn nicht möglich.

Zu 9.'.

Der RMV bzw. die Fa. VIAS sind
zurzeit auf der Suche nach zu-
sätzlichen Triebwagen, um frei
werdende ltinos auf der Haupt-
slrecke zwischen Groß-Umstadt
Wiebelsbach und Darmsladt ein-
setzen zu können.

Zu7

7. Mo-Fr lückenfreier 1s-Minuten-Takt auf den
Buslinien zwischen Darmstadt Luisenplatz und
Weiterstadt Kernstadt (Haltestellen in der
Darmslädter Straße) sowie lückenfreier 30-Mi-
nulen-Takt in der Weiterführung nach Erzhau-
sen bzw. Braunshardt.

8. Einsatz von Vier-Wagen-Doppelstockzügen auf
der Odenwaldbahn zumindest in den Hauptver-
kehrszeiten. Damil verbunden können die vor-
handenen ltino- Triebwagen zur Verlängerung
von 2019 nur einteilig oder zweiteilig fahrenden
Zügen eingesetzt werden.

9. Anmietung von separalen Triebwagen für die
Pfungstadtbahn, um so freiwerdend€ ltinos zur
Verstärkung von Odenwaldzügen einzuselzen-

10. Die Begründung ist dem Vorstand mitzugeben.
- Punkte '1 - 5 lassen sich mit dem 2019 vorhan-

denen Fuhrpark umsetzen.
- für Punkt 6 - 7 sind einige zusätzliche Fahrzeuge

(Busse) erforderlich.
- für Punkt I sind Doppelstockwagen aus dem

Bundesgebiet zusammenzuziehen und Loks
anzumieten.

- für Punkt I müssen 1- 2 Dieseltriebwagen
angemietet werden.

40.H Anhörung Schienensystem GroßZimmern - Ex-
kursion - Probefahrt

Der DADINA-Vorstand wird gebeten:

Angesichts der enormen Tragweite einer möglichen
Schienenverbindung zwischen Groß-Zimmern und dem
Darmstädter Schloss- die zeitlich bis weit ins nächste

Auf dem Verkehrsgipfel am
16.12.2019 sollen die verschie-
denen Konzepte für die Verbin-
dung von Darmstadt nach Groß-
Zimmern angesprochen und ein
Handlungskonzept ver-abschie-
det werden. Es liegen u. a. zur

Alle lnformationen zum Verkehrsgipfel sind auf der lnternet-
seite der DADINA eingestellt unter

httosr//www.dadina.de/dadina-aktuell/pressemeldun-
qen/newsdetails-aktuelle-meldunqen/verkehrsaiofel-verab-
schiedet-bausteine-fuer-eine-oemeinsame-verkehrswende-
in{er-reoion-darmstadt/
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Jahrhundert reichen und finanziell heute schon mit ei-
nem mehrstelligen Millionenbelrag zu Buche schlagen
dürfte, bittet der Fahrgastbeirat den DADINA-Vorstand
darum, vor weiteren Aklivitäien die folgenden lVoglich-
keiten nachhaltiger lnformalion kurzfristig zu nutzen:

a) Die Durchführung einer öffentlichen Anhörung
auch unter Beteiligung von Stellen, die etwa al-
lernative Schienenverkehrsmittel im Normal-
spurbetrieb bzw. in Kombinalion mit Straßen-
bahngleisen darstellen können oder selbst vor-
halten,

b) eine Delegation der DADINA zur Teilnahme an
dor Exkursion der Volkshochschule Darmstadt-
Dieburg am 12.10.20'19 nach Bad Wildbad,
Kursnummer 01-02-9104,2u entsenden, um die
dortige Stadtbahn zu besichtigen, die ein Vorbild
für eine neue schienengebundene Verkehrslö-
sung für die Verbindung von Groß-Zimmern
nach DarmstadUschloß sein könnte,

c) eine Vorslellungsfahrt eines Zweisystem-Bahn-
fahrzeuges, welches etwa in Chemnitz einge-
setzt wird, auf der Strecke der Odenwaldbahn zu
organisieren, womit beispielhaft eine Alternative
zu reinem Straßenbahn- und typischem NormaF
spurbahnbetrieb aufgezeigt würde.

d) die Begründung und Erläuterung ist dem Vor-
stand mitzuq6bon.

Straßenbahn nach Groß-Zim-
mern, zur Reaklivierung der
Schienenstrecke Darmstadt Ost
Groß-Zimmem sowie zur,,Kombi--
Lösung", bei der auch eine Zwei-
System-Variante enthalten ist,
Gutachten vor.

Für das erste Quartal 2020 ist eine öffentliche Veranstaltung
vorgesehen, bei der die verschiedenen lvlaßnahmen noch
einmal ausf ührlich vorgestellt werden.

Ein weiterer Verkehrsgipfelwird sich in diesem Jahr mit dem
Radverkehr und dem lndividualverkehr befassen.

4't.H Sitz- und Radplätze in der Odenwaldbahn

Der DADINA-Vorstand wird gebeten, gemeinsam mit
dem RMV folgende Maßnahmen für die Odenwaldbahn
ab spätestens Ostern 2020 umzusetzen und diese aus
den ab 2020 erhöhten Regionalisierungsmifteln der
Bundesregierung zu fi nanzieren:

a. Alle direkten Züge von/nach Frankfurt wer-
den am Wochenende immer mindestens in
Doppeltraktionen geführt.

b. Von Anfang April bis Ende Oktober werden
alle Züge zwischen Darmstädt und Erbach

Die Geschäftsstelle wird hierzu
eine Stellungnahme des RMV
einholen.

Es wurde bereits eine stärkere Bshängung der Züge am Wo-
chenende umgesetä. Weitere Kapazitätsverstärkungen wer-
den erst mit dem Einsatz zusätzlicher Fahrzeuge möglich. Ein
Teil der genannten Zusatzleistungen wurde bzlrr. wird bis zum
Fahrplanwechsel im Dezember2020 umgeseEt. lm Spätver-
kehr wird im Korridor Frankfurt - Darmstadt - Odenwald pas-
send zu möglichen Veranstaltungen die Kapazität generell er-
höht und das Fahrtenangebot eMeitert. Ein Stundentakl der
Linie RE80 erfordert für eine slabile Betriebsführung den Aus-
bau der Stalion Mühltal als zusälzliche Kreuzungsmöglich-
keit. Diese Maßnahme befindet sich in Prüfung. Da di6 VIAS
betrieblich keine Fahrzeugabstellung und Einsatzstellen in
Hanau oder Darmstadt hat, sind keine zusätzlichen Frühfahr-
ten von Darmstadt oder Hanau am Wochenende möolich.
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ohne dass auch in der Gegenrichtung eine frühere Zugfahrt
eingerichtet wird. Zurzeit werden keine Möglichkelten zur
Umsetzung dieser Fahrten gesehen, die sich auch außerhalb
der RNVP-SIandards befinden. Die Einrichtung von Zusalz-
fahrten der Linie RE85 lst im Zusammenhang mit der Be-
schaffung zusälzlicher Fahzeuge in Prüfung.

immer in Doppeltraktion gefilhrt, insbeson-
dere für Tagestouristen mit und ohne Rad.

c. Ab Frühling 2020 werden zwischen Darm-
stadt und Eöach täglioh zwei Züge pro
Stunde und Rlchtung angeboten, indem die
Linie RE 80 Darmstadt Hbf - Wiebelsbach
auf einen lückenfreien Stundentakt erweF
tert wird - an allen Tagen sowie zusätzlich
in den Lück6n der Linie RE 85.

d. Täglich neue RB 86 von Wiebelsbach
22:40 nach Hanau 23:.22.

e. Sa neue RB 86 von Hanau 06;35 nach
Wiebelsbach 07:17

f. So neue RB 86 von Hanau 07:35, 08:35,
'1 0:35 nach Wiebelsbach 08:17, 09,17,
11:17

So neue RB 86 von Wiebelsbach 08:40 und
10:40 nach Haneu 09'.22 und 11i22

h. Sa neue RB 81 von Darmstadt Hbf06:37
nach Erbach 07:48

i. So neue RB 81 von Erbach 08:07 nach
Darmstedt Hbf 09:1 I

.i. So neue RB 81 von Darmstadt Hbf 07:37
nach Erbach 08:48

k. Die Taktminute 48 für RB 81 und RB 82 ab
Ostbahnhof Richtung odenwald isl wieder-
herzustellen.

l. Auf vorhersehbare Großereignisse wie
Messen und Konzerte wird mit Kapazitäts-
erweiterungen rechtzeilig reagiert.

Die Begründung wird dem Vorstand milgegeben.

(t.
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42.H Direktverbindung Gräfenhausen-Darmstadt

Die DADINA-Gsschäftsführung wird gebeten zu prüfon,
wie eine Angebotsverbesserung der Direktverbindun-
gen Gräfenhausen - Darmstadt enelcht werden kann
und möge dies noch im Fahrplanjahr 2O2O umsetzen.
(2.8. Erhöhung der Frequenz der Linie 751j ggf. nur
von/bis Gräfenhausen im % Std. Takt) oder Einführung
einer Linie Worfelden - Schneppenhausen - Gräfen-
hausen - DA v.v. in der Zwischenlage der 751 ).

Der R[4V planl, auf der Linie 751
zum Fahrplanwechsel im Dezem-
bet 2021 einen Halbstundentakt
zwischen Mörfelden, Gräfenhau-
sen und Darmstadt einzurichlen.
Dies wird von der DADINA unter-
stützt. Eine fnihere Umsetzung
wird zurzeit nicht als machbar ein-
geschätzt.

43.H Kennzeichnung Linie FU

Es wird einstimmig beschlossen anzuregen, die Zielbe-
schilderung der Busse auf der Linie FU sowie auch der
Linie F in Richtung Haasstraße um die Unterzeile,,über
Hbf West'zu ergänzen. Die Umsetzung ist Sache der
HEAG mobiBus.

Die Anderung wird von der DA-
DINA befünuortet, dle HEAG
mobiBus prüft zurzeit die Umset-
zung.

Wurde von HEAG mobiBus umgesetzt.

M.H

1. Der DADINA-Vorstand wird aufgefordert, auf
die Unternehmen HLB sowie VIAS einzuwirken,
die Warnanlagen an den Türen ihrer Züge in-
nerhalb von 6 lvonaten mit einer adaptiven
Lautstärkeregelun g auszustatten.

2. Bei zukünftigen Ausschreibungen von Bahn-
Verkehrsleistungen wird die ädaptive Lautstär-
keregelung an den Türen verpflichtende Vor-
gabe.

Es wird empfohlen, den Anlrag nicht auf die Untemeh-
men HLB und VIAS zu boschränken, sondsrn di€s ge-
nerell zu fordern, z.B. auch für Straßenbahnen der
HEAG mobilo.

Tür-Warntöne IJie GeschäItsstelle wird hierzu
Stellungnahmen des RMV und
der HEAG mobilo einholen.

Stellungnahme des RMV (per Email am 3.7.2020)

Grundsätzlich sind wir offen für die Veruendung von Warn-
tongebern mit adaptiver Lautstärkeregelung. Nach unseren
Recherchen zeigten bei Fahrzeugherstellern vorgenom-
mene ausführliche Tesls der auf dem Markt angebotenen
Warntongebern mit adaptiver Lautstärkeregelung, dass
diese nicht die vorgegebenen Normen erreichen und inso-
fem derzeit nicht eingesetzt werden können.

Nach Analyse der Rückmeldungen im Rahmen des Kunden-
dialogs spielt die Lautstärke der Tür-Warntöne bei unseren
Fahrgäslen keine nennenswerte Rolle.

Sofem sich aber zukünftig die Tschnik als praxisreif dar-
stellt, sind wir wie erwähnt offen eine Aus- oder Nachrüs-
tung näher zu prüfen.

Stellungnahme dor HEAG mobilo (per Email am
11.11 .2020)

Für unsere Neufahrzeuge vom TYP ST15 sind bereits ent-
sorechende adaotive Warnionoeber än den Türen oeolant-
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Derzeit befinden wir uns in Klärungsgesprächen mil dem Her-
steller Stadler, ob und unler welchen Bedingungen eine Um-
setzung möglich ist. Eine endgültige Entscheidung werden
wir im Anschluss an die Verhandlungen in den nächsten Wo-
chen treffen.

Die Ausstaitung unserer Beslandsfahrzeuge mit adaptiven

sich die Technik in der Praxis bewähren, ziehen wir eine Aus-
oder Nachrüstung in Betracht.

prüfen,
Bähnen

Warntonqebern werden wir nachdem wir erste Erfah-
gesammelt haben. Sollte

Die Geschäftsstelle wird die Vor-
schläge im Einzelnen prüfen und
ggf. umseEen.

Vorbemerkung:
Bis zum Fahrplanwechsel 201812019 produzierte die DA-

DINA 6in€ Fahrplan-Gesamlausgabe (L-Buch) und drei

Stadtteilhefte für Darmstadt. Darüber hinaus wurde für jede

der 23 kreisangehörigen Kommunen ein eigenes Fahrplan-
heft aufgelegt. Aufgrund des kompakten Formats mussten
die Fahrplandaten hierzu in über 80 gekürzten Fahrplan-Mo-
dulen aufwendig aufbereitet werden. Wegen der Vielzahl der
zeit- und arbeitsintensiven Produktionsschritle und der in den

letzten Jahren zunehmenden Fristüberschreitungen bei der
Datenbereitstellung durch Dritte hat die DADINA-Geschäfts-
stelle die Produktion der Fahrplanprintmedien mit dem Fahr-
planwechsel 201 9/2020 unter Aufgabe der o.g. Produkte nun-
mehr auf sechs Teilbereichshefte umgestellt. Die damit ein-
hergehende Standardisierung hat den Herstellungsprozess
zeitlich gestratft und deutlich effizienter gestaltet, sodass die

Vezögerungen in der Datenbereitstellung kompensiert wer
den konnten. Die Geschäftsstelle weisl darauf hin, dass ei-
nige der beantragten Maßnahmen der o.g. Standardisierung
entgegenwirken, da hierzu emeut zum Teil zeitintensive und
fehlerantällige Datenaufbereitungs- und Kontrollschritte
durchgeführt werden müssten. Vor diesem Hintergrund sind
die vorgeschlagenen Anregungen entsprechend abzuwägen.

L.a) Der Anregung kann Rechnung getragen werden. Die b+.
reits im lnternet veröffentlichte Fahrplantabelle,,Gesamlver-
kehr Roßdorf - Darmstadt Hbf' wird in den Bereichsheften
Darmstadt und Vorderer Odenwald abgedruckt. -

45.H nhalt-DADINA-Fahrplanbuch

1.a ) Das Fahrplanbuch "Darmstadt-Stadt" soll künftig
einen Gesamlfahrplan aller Busse zwischen Darmstadt
Bess. Forsthaus Jugendhof und lnnenstadt sowie die
Weiterfahrt zum Hauptbahnhof enthallen.

Am Ostbahnhof sind die Anschlüsse der Züge aus
Darmstadt Nord und Ober-Ramstadt anzugeben, je-
weils mit "Abfahrt Darmstadt Nord, Ankunft Darmstadt
Ost" und "Abfahrt Ober-Ramstadt, Ankunft Darmstadt
Osf' für die Abfahrten am Ost-bahnhof Ri. lnnenstadt
bzw. entsprechend für die Gegenrichtung, damit er-
sichtlich ist, wie die Odenwaldbahn aus der lnnenstadt
erreichbar ist.

b) Das Fahrplanbuch "Vorderer Odenwald" soll künftig
einen Gesamffahrplan aller Busse zwischen Darmstadt
Hbf und Roßdorf Darmstädter Straße enthalten. Am
Ostbahnhof sind die Anschlüsse der Züge aus Darm-
stadt Nord anzugeben, jeweils mit "Abfahrt Darmstadt
Nord, Ankunft Darmstadt Ost" und immer in beiden
Richtungen, damit sowohl die Zugfahrgäste aus Ober-
Ramstadt die die Busanschlüsse in die lnnenstadt se-
hen als auch die Busfahrgäste aus Roßdorf den Zugan-
schluss zum Nordbahnhof.

2.Die Odenwaldbahn ist als Gesamttabelle in alle Bü-
cher aufzunehmen nach dem Vorbild von odenwaldmo
bil ergänä um Anschlüsse in Babenhausen von/nach
Aschaffenburg und Darmstadt, ergäna um Anschlüsse
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in Wiebelsbach von/nach Darmstadt Nord für den "Ha-
nauer Ast".

Die Anschlüsse in Ebeöach sind darzustellen, die nach
NeustadVBeerfelden können bei Platzmangel entfallen.

3. lm Buch Babenhausen/Schaalheim ist die S 3/S4 nur
auszugsweise aufzunehmen mit den Halten Darmstadt
Hbf, Langen, Frankfurt Süd, Frankfurt Hbf. Dafür ist die
bisher fehlende S 1 aufzunehmen mit allen Hallen zwl
schen Ober-Roden und Frankfurt Hbf.

lm gleichen Buch müssen nur die Babenhausen betref-
fenden Kurse der Linie 671 aufgenommen werden.

4. Vor der Drucklegung ist der lnhalt zu prüfen, um lü-
ckenhafte und falsche Darslellungen zu vermeiden wie
beim Fahrplan 2020 bei der RB 75.

5. Bei der RB 75 sind alle Zwischenhalte anzugeben,
also u. a. auch Mainaschaff, Stockstadt (M), Gustavs-
burg, Nauheim, lvlainz Röm. Theater.

6. Bei der Buslinie O sind die Anschlüsse zur Straßen-
bahn und zur Buslinie R dar-zustellen.

7. lm Buch "Bergslraße" sind bei der RB 60 sind alle
Zwischenhalte zwischen Darmstadt Hbf und Heppen-
heim anzugeben.

8. Die Notwendigkeit der Darstellung aller S-Bahn-Zwi-
schenhalte für die Ausgaben "Vorderer Odenwald",
"Bergstraße" ist zu prüfen.

9. Die Punkte 1-6 sind bereits für die absehbare Neu-
aullage des Buchs "Vorderer Odenwald'zum April
20'1 9 zu berücksichtigen.

10. Der Antrag ist dem Vorstand inkl. Begründungen
vorzulegen.

Die Anregung kann aufgrund der zeitintensiven Nachbearbei-
tung der Fahrplantabelle nicht umgesetzt werden.

1.b) Es wird auf die Antwort 1 .a) vemiesen. Die DADINA-Ge-
schäftsstelle wird aus den in der Vorbemerkung genannten
Gründen im Übrigen von zusätzlichen Anschlussleisten abse-
hen.

2. Die Anregung kann aufgrund der aufwendigen und zeitin-
tensiven Aufbereitung der Fahrplantabelle als Mischfahrplan
nicht umgesetzt werden. Es wird in diesem Zusammenhang
darauf hingewiesen, dass die Fahrplangesamtausgabe für
den Odenwaldkreis u.a. wegen der sehr späten Datenbereit-
stellung der SPNV-Daten erst im Januar 2020 erscheinen
konnte. Die DADINA wird daher die vom Rl\ilV bereitgestell-
ten Fahrplantabellen der Gesamtlinien G80 und G85 in den
Bereichsheften Darmstadt-Mitte, Ostkreis, Vorderer Oden-
wald und Schaaf heim/Babenhausen veröffentlichen.

3. Der Anregung kann teilweise Rechnung gelragen werden.
Die vom RMV bereitgestellte Fahrplantabelle der Llnie S'1

wird in das Bereichsheft Babenhausen/ Schaafheim aufge-
nommen_ -

DerAnregung kann aufgrund derzeitintensiven Nachbearbei-
tung der Fahrplantabelle nicht Rechnung getragen werden.
Die DADINA wird daher die vom RMV bereilgestellte OriginaF
Fahrplantabelle verwenden.

4. Die DADINA wird die vom RMV bereitgestellte Fahrplanta-
belle der Linie RB75 in die Bereichshefte Darmstadt-Mitte,
Nord-West, Ostkreis und Babenhausen/ Schaafheim über-
nehmen. Eine zeitinlensive Aufbereitung der Liniendaten und
die damit verbundene Fehleranfälligkeit entfällt dadurch.
Selbstverständlich wrrd diese wie auch alle anderen abzudru-
ckenden Fahrplantabellen auf Vollständigkeit und Richtigkeit
goprüft worden.

5. Es wird auf die Anlwort 4. verwiesen.
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6. Die DADINA wird die HEAG mobiBus im Rahmen der Fahr-
planproduktion bitten, die Anschlussleisten der Linie 9 und Li-
nie R in die Fahrplantabelle der Linie O einzupflegen.

7. Der Anregung kann Rechnung getragen werden. Die DA-

DINA wird die vom RMV bereitgestellte Fahrplantabelle der
Linie G60 mit der Darstellung aller Halte in das Bereichsheft
Bergstraße übernehmen.

8, Der Anregung kann teilweise Rechnung getragen werden.
Die Fahrplantabelle der Linie 53 erscheint nicht mehr im Be-

reichsheft Vorderer Odenwald. lm Bereichsheft Bergstraße
wird hingegen die vom RMV bereitgestellte Fahrplanlabelle
der Linie 53 abgedruckt. Eine zeitiniensive Aufbereitung der
Liniendaten und die damit verbundene Fehleranfälligkeit ent-
lällt dadurch.

9. Das Bereichsheft Vorderer Odenwald wurde - wie in an-
deren ähnlich gelagerten Fällen auch - um eine Heftausgabe
mit den geänderten Fahrplantäbellen ergänzt. Eine komplette
Neuauflage des gesamten Bereichsheftes erfolgt üblicher-
weise nicht.

Hierzu wird eine Stellungnahme
der Stadt Darmstadt eingeholt.

Stellungnahme der Stadt Darmstadt:
Zu 1.

HEAGmobilo und die Stadt Oarmstadt treiben die Planung
der Anbindung des Ludwigshöhviertels gemeinsam voran.
Es ist vorgesehen, die Anbindung mittels Straßenbahn mit
dem Erstbezug der Wohnungen im Ludwigshöhviertel in Be-
trieb zu nehmen. Sollte eine Anbindung durch Straßenbahn-
züge aufgrund von Verzögerungen im Planungs- odor Bau-
ablauf zu diesem Zeitpunkl noch nicht möglich sein, so soll
bis zur lnbetdebnahme der Straßenbahn ein leistungsfähi-
ger Schienenersalzverkehr mit Bussen als Vorläufbetrieb
angeboten werden, um eine hochwertige Anbindung des
Quartiers zu gewährleisten.

Zu2.
Zusätzlich zur bereits bekannten lnformationsbroschüre für
Neubürger, die bereils allgemeine lnformationen zur Mobilität
und dem ÖPNV in Darmstadtenthält, soll im Ludwigshöhvier-
tel ein Mobilitätskonzept ähnlich d€m in der Lincolnsiedlung

46.H Anbindung Ludwigshöhviertel

Der DADINA-Vorstand wird aufgefordert, auf folgendes
bei der Stadt Darmstadt, der HEAG mobilo, den Pro-
jektentwicklern des Ludwigshöhviertels und weiteren
Beteiligten hinzuwirken bzw. soweit möglich selbst um-
zusetzen:

1. Das ÖPNv-Angebot, insbesondere die verlängerte
Straßenbahnlinie 3 und passende Buslinien, stehen
vor oder spätestens zeitgleich mit dem Erstbezug
derWohnungen im Ludwigshöhviertel bereil.

2. Mieter"innen erhalten beim Einzug ein lnformations-
paket zum ÖPNv-Angebot mit lnhalten zum ÖPNV-
Angebot in Darmstadt wie Liniennetzplan sowie ei-
nen kostenlosen Tageslicket als Schnupperticket.

3. Es gibt ein attraktiveres ÖPNv-Ticketangebot in

Form eines Mietertickets (sofem nicht bereils ein
ÖPNV-Nutzungsanspruch durch JobTicket, Schü-
lerticket. Semesterticket etc. besteht.)
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4. Die DADINA unterslütz das VcD_Projekt,Bundes
weites Netzwerk Wohnen und Mobililät'als Folge-
projekt von ,,Wohnen und Mobilität" am Standort
Darmsladt.

umgese?t werden. Dieses wird neben einer Vorortberatung
in Form einer geplanten Mobilitätszentrale (analog Lincoln-
siedlung) auch ein Neubürgerpaket (Tasche) beinhalten, in
dem alle bekannten ÖPNV- lnformationen (wie. B. Fahr-
pläne), aber auch lnformationen über die anderen Angebote
der Verkehrsmiltel des Umweltverbundes enthalten sein wer-
den. Das betrifft stadtweite sowie quartierswelte Angebote,
wie z.B. Car- und Bikesharing-Angebote, etc..
Alle Mieter des neuen Stadtquartiers haben somit die Mög-
lichkeit, sich einfach und schnell über alle Fragen der Mobili-
täi zu informieren. Die genaue Ausgestaltung der weiteren ln-
formationsmiftel wird ersl zu einem späteren Zeitpunkt fest-
gelegt. Die Ausgabe möglicher "Schnuppertickets", nicht nur
für den ÖPNV, wird Bestandteil des weiteren Umsetrungs-
konzoptes sein.

Zu 3.
Die Einführung eines speziellen Mietertickets im Ludwigs-
höhviertel wird angestrebt. Genaue Angaben zu Anzahl oder
Umsetzung können zum jelzigen Zeitpunkt noch nicht getrof-
fen werden und sollen im Rahmen von Forschungsproiekten
weiler untersucht werden.

Zu 4.
Auch die Wissenschaftsstadt Darmstadt, die HEAG mobilo,
die bauverein AG, Nassauische Heimstätte sowie weitere Be-
teiligts unterstützen das Proj€kt, das nächstes Jahr mit einem
ersten Notzwarktroffsn starlsn wird

47.jt Linienkonzept der Straßenbahn Darmstadt

Der DAD|NA-Fahrgastbeirat bittet den DADINA-Vor-
stand, sich bei dor Stadt Darmstadt und dem Kreis sowie
bei HEAG mobilo für eine konsequente, dauernde, be-
darfsorientierte und kostenoptimierte Weilerentwicklung
dss Straßenbahn-Liniennelzes €inzuselzen.

Dabei ist die frühzeitige Beteiligung des DADINA-Fahr-
gastbeirats zttar in der Geschäflsordnung zugesichert,

Die weiterentwicklung des stra-
ßenbahnnelzes insbesondere für
die den Landkreis betreffenden
Linien wird von der DADINA stän-
dig weiterverfolgt. Der Fahrgast-
beirat wird hieöei auch einbezc.
gen. Bezüglich des Zukunftskon-
zeptes de$ Fahrgastbeirates für
eine Weiterentwicklung des Stra-
ßenbahnnetzes soll im November
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ein Termin mit der Stadt Darm-
stadt, der HEAG mobilo und dem
Fahrgastbeirat stattfinden.

sollte aber im Sinne eines verbesserten Kundenange-
bols auch in der Praxis berücksichtigt werden. Der ste-
tige Fach-Dialog ist wünschenswert.

Bezüqlich der Bevorrechtigung
des ÖPNV an Lichtsignalanlagen
und der Einrichtung von Busspu-
ren in der Stadt Darmstadt wird
die DADINA eine Stellungnahme
der Stadt Darmstadt einholen. lm
Landkreis sieht die DADINA zur-
zsit keinen dringenden Hand-
lungsbedarf, setzt sich aber dort,
wo es nötig isl, für eine ÖPNV-Be-
vorrachtigung und für Busspuren
ein. Für die Strecke zwischen
Traisa und dem Böllenfalltor wer-
den die Planungen für den Bau ei-
ner Busspur schon seit längerem
nicht mehr weiteruerfolgt. Bezüg-
lich von Bevorrechtigungsmaß-
nahmen am Knotenpunkt Böllen-
falltor geht die Stadt Darmstadt
davon aus, dass durch die bereits
ergriffenen Maßnahmen (u. a.
längere Grünphase für Linksab-
bieger) eine ausreichende Leis-
tungsfähigkeit des Knolenpunktes
bestehl.

Die DADINA setzt sich bei Flä-
chenkonflikten im Slraßenraum
regelmäßig für die lnteressen des
ÖPNV ein. Es ist aber nichl aus-
zuschließen, dass bei Maßnah-
men zur Förderung des Radver-
kehrs manchmal auch Nachteile
für den ÖPNV entstehen. Es müs-
sen dann ggf. tragfähige Kompro-
misse gefunden werden.

ln Zusammenarbeit mit dem RIVIV
läufl zurzeil ein Pilotoroiekt zur

Stellungnahme der Stadt Darmstadt:
ln derWiss6nschaftsstadt Darmstadt ist eine vollständige Be-

vorrechtigung von Fahrzeugen des ÖPNV an Lichtsignalan-
lagen bereits vorgegeben und in weiten Teilen umgesetzt. Es

ist nicht vorgesehen, an dieser generellen Vorgabe Anderun-
gen vorzunehmen. Es ist aber nicht in jedem Falle auszu-
schließen, dass bei Maßnahmen zur Förderung des Radver-
kehrs manchmal auch Nachteile für den ÖPNV entstehen
könnten. Es müssen dann ggf. tragfähige Kompromisse ge-

funden werden, damit eine gegenseitige Beeinträchtigung im

Umweltverbund so gering wie möglich gehallen werden kann.

Dezeit ist die Einrichtung von zusätzlichen Busspuren im

Sladtgebiet nicht in größerem Maße vorgesehen. Punktuelle
Maßnahmen etwa an Knotenpunkten sind aber keinesfalls
ausgeschlossen, sondern werden im Einzelfall dort vorgese-
hen, wo eine Einrichtung sinnvoll erscheint.

48.H OPNV-Bevorrechti gung und Radverkehrsanlagen

Der DAD|NA-Fahrgastbeirat bittet den DADINA-Vor-
stand, sich bei der Stadt Darmstadt und dem Kreis für
eine konsequente Bevorrechtigung von Bus und Stra-
ßenbahn an Lichtsignalanlagen einzuselzen.

Die Reisezeiten der Straßenbahnlinien zu ver-
längern ist der falsche Weg. Richtig ist, durch
eine ,,grüne Welle" für den ÖPNV (wie bei Ein-
führung der Schnelllinie 6) die im Fahrplan 2020
veröffentlichten Fahrzeiten zu stabilisieren und
möglichst zu verkürzen, um die Attraktivität und
die Wirtschaftlichkeil von Fahrzeug- und PersG
naleinsatz zu erhöhen.

Der DADINA-Fahrgastbeirat bittet den DADINA-Vor
stand, sich bei der Stadt Darmstadt und dem Kreis für
weitere ÖPNv-spuren einzusetzen, u. a.

. im Verlauf der Buslinie R, die nach Erfahrungen
des Fahrgastbeirates zu den unpünktlichsten
Darmstädtor Stadtbuslinien zählt,

. zwischen Traisa und Böllenfalltor mit WachseF
weganzeige für Buslinien O und NE

. für die Buslinie H, der Sladtbuslinie mit der
höchsten Nutzerzahl,

. in der Landgraf-Georg-Straße, dem Straß€nab-
schnitt mit der höchsten Fahrtendichte pro

Stunde (zwischen 7 und 8 Uhr ca. 25 Fahrten
stadteinwärts, jedoch auch hohe Fahrtendichte
ganztags).

Der DADINA-Fahrgaslbeirat begrüßt die Einrichtung von
Radverkehrsanlagen bzw. die Umnutzung von Kfz-Fahr-
spuren und Parkplätzen für den Radverkehr, sofern
diese Bedingungen erfüllt werden:
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. Der Slraßenbahn- und Busverkehr darf durch
wegfallende Kfz-Fahrspuren und -Perkplä2e
nichl beeinträchligt werden,

o weilz. B.derKfz-Verkehrbtsherdem ÖPNVvor-
behaltene Trassen mit nutzt (wie in Nähe der
Straßenbahnhaltestelle Bessunger Straße),

. weil Rückstaus im Kfz-Verkehr das ÖPNV-Fort-
kommen beeinträchtigen.

. Bei Prüfung von zusätzlichen Radverkehrsanla-
gen ist gleichzeitig und gleichrangig die Prüfung
von zusätzlichen ÖPNv-spuren und -Bevor-
rechtigungen durchzuführen.

Der DADINA-Fahrgastbeirat erneuert seine Bitte an den
DADINA-Vorstand, an allen Bahnstationen im Landkreis
sowie in Darmstadt Lichtwiese, Ost und Nord witterungs-
geschützte Radabstellanlagen sowie Radboxen für
hochwertige Fahrräder (auch mit Lademöglichkeit) zu
schaffen. Diese sinnvolle Maßnahme war auch einhel-
lige Meinung beim 2. Verkehrsqipfel.

Schaffung von hochwerligen
Radebstellanlagen an vier Bahn-
stationen im Landkreis. Wenn po-
sitive Erfahrungen vorliegen,
kann das Projekt auch aufweitere
Stationen ausgeweitet werden.

49.H RE74

Nach Beobachtung des Fahrgastbeirates findet bei der
RB 75 in Darmstadl Hbf zu mindestens 70 % ein Fahr-
gastwechsel statt. Eine neue HVZ-Linie erfordert zusätz-
liche Fahr-zeuge und Personal. Der Fahrgastbeirat
spricht sich daher seit Jahren dafür aus, zu-nächst mit
vorhandenen Fahrzeugen den täglichen lückenfreien
Halbstundentakt von Aschaffenburg, Pfungsladt und Er-
bach nach Darmstadt herzustellen. D€r Fahrgastbeirat
bittet den DADINA'Vorstand, diese Halbstundentakte ab
dem Fahrplanwechsel im Dezember 2020 sicherzustel-
len.

Eine Stellungnahme des RMV
zum Prüfantrag bezüglich der Li-
nie RB 74 wurde der Verbands-
versammlung vorgelegt. Darin
sieht der RIVIV eine solche Linie
als nichl machbar an.

s0.H

Der DADINA-Fahrgastbeirat begrüßt die Publikation ,,Auf
der Agenda: Reaktivierung von Eisenbahnstrecken" vom
April 2020, veröffentlicht am 09.07.2020 und bittet den

Reaklivierungsagenda Zur Reaktivierung der Schisnen-
strecko Reinheim - Groß-Bie-
berau liegt eine Untersuchung
des RMV vor, di6 sich ausftihrlich
mit dem Projekt befasst. Dies ist
von der Unter-suchungstiefe nicht
veroleichbar mlt einer Eruähnuno
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in der Reaktivierungsagenda des
VDV. Nach dieser Untersuchung
hat eine Reaktivierung unter den
heutigen Rahmenbedingungen
keine Aussicht auf eine Förde-
rung.

Zur Strecke Darmstadt - Groß-
Zimmern liegt uns folgende
schriflliche Aussage des Ge-
schäftsführers Technik des VDV
vor:

,,Der VDV engagiert sich u.a. mit
dem Strategiepapier,,Reaktivie-
rung von Eisenbahnstrecken'' da-
für, das Ziel der Bundesregierung
nach einer Verdoppelung der
Fahrgäste und Güter auf der
Schiene zu konkretisieren. Dazu
wurde eine Übersicht über mögli-
che und sinnvolle Reaklivierun-
gen von Schienenstrecken erar-
beitet. Hierbei überlässt der VDV
die Art der lokalen Umsetzung
und Einbindung in bestehende
Schienensysteme den lokalen
Entscheidungsträgern.

Die Strecke von Darmstadt nach
Roßdorf und darüber hinaus bie-
tet sich für eine Nutzung durch ein
Schienensystem wie Slraßenbah-
nen an, um die stark wachsenden
östlichen Gemeinden direkt an die
lnnenstadt, die lndustriegebiete
bzw. Büroviertel anzubinden. lns-
besondere da der DA Hauptbahn-
hof auf der entgegengesetzten
Seite der Stadt liegt, wären die
ÖV Nutzer bei einem Eisenbahn-
ausbau der Strecke zum Errei-

DADINA-Vorstand, dieser in folgenden Punkten zu foF
gen:

Die Gersprenztalbahn (Strecke 9350) soll als
normalspurige Eisenbahnstrecke reaktiviert wer-
den. Der VDV stuft sie mit Priorität ,,hoch" ein und
begründet dies mit der,Verbindungsfunktion".
Die fahrplan- und infrastrukturmäßige Fahrbar-
keit ei-nes Flügelzugkonzepts ist in der Publika-
tion ,,'123 km Zukunft für Gersprenztalbahn und
Odenwaldbahn" nachgowiosen, die dem DA-
DINA-Vorstand seit September 2018 vorliegt.
Die Bahnstrecke Darmstadt Ost - Groß-Zim-
mern (Strecke 3555) soll als normalspurige,,Re-
gionalstadtbahn" reaktiviert werden, verknüpft im
Ostbahnhof mit der Odenwaldbahn und ergänzt
um eine zweigleisige, normalspurige Straßen-
bahnstrecke zwischen ostbahnhof und Schloss-
graben, einem Dreischienengleis um Friedens-
platz und Schloss sowie einer Haltestelle am
Friedensplatz mit Anpassung des Podestes. Von
Groß-Zimmern und Roßdorf zum Friedensplalz
sollen Regionalstadtbahnen fahren, von Groß-
Zimmern und Roßdorf über Darmstadt Ost und
Nord nach Frankfurt (Hbf oder Südbahnhof) Re-
gionalbahnen. Der VDV stuft die Shecke als

,dringlich" ein und begründet dies mit der,,En!
lastungsfunktion".
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chen der Ziele im Zenlrum Darm-
stadls zum Umsteigen genötigt.
Der Ausbau des Strab.nelzes mit
einer direkten Anbindung des
Umlandes an die lnnenstadt
würde den nach DA Einpendeln-
den und den Weiterreisenden am
ehesten dienlich sein."

Von Seiten der DADINA wird die
Weitarführung der Planung einer
Straßenbahn von Darmstadt nach
Groß-Zimmern begrüßt und un-
terstützt, wie sie auch von der
Stadtverordnetenversamml ung
der Stadt Darmstadt und vom
Kreistag beschlossen wurde.

51.H Straßenbahnplanung GroßZimmern

Der DADINA-Fahrgastbeirat slellt fest:

r Stadt und Kreis planen eine Straßenbahnstrecke
nach Roßdorf und croß-Zimmern, die im DADINA-
Gutachten (2014) nur einen Nutzen-Kosten-Faktor
von 0,52 eneicht hat. Der Bau soll 125 Mio. Euro
kosten.

. Eine Anderung der Bewerlungsgrundlagen für eine
90-prozentige Bundesförderung der 125 Mio. teuren
Straßenbahnstrecke (Eigenanteil wäre 12,5 Mio.
Euro bei 90 % Förderung) müsste derart erfolgen,
dass eine volkswirtschaftliche Nutzenverdoppelung
eneicht wird. Eine derart große Anderung durch den
Bund hält der Fahrgastbeirat für nicht realistisch.

. Ohne einen Nutzen-Kosten-Faklor von über 1,00 ist
nur ein Zuschuss von 60 % möglich. Kreis und Stadt
Darmstadt müssten also bei 75 Mio. Euro Bundes-
förderung einen Kreis-/Stadtanteil 50 Mio. Euro ge-
meinsam schultern. Eine derart hohe Summe für nur
2.600 zusälzliche tägliche Fahrgäste hält der Fahr-
gastbeirat angesichts des Ausbaubedarfs im gesam-
ten DADINA-Gebiet für unverhältnismäßio. auch

Siehe hierzu auch die Stellung-
nahme zum Antrag 50. H.

Zurzeit befindet sich die Stradadi
GmbH in Gründung, die als Pro-
jektgesellschaft die weitere Pla-
nung der Straßenbahn von Darm-
stadt nach Groß-Zimmern weiter-
führen soll. Voraussichtlich wer-
den dann auch die vorliegenden
Untersuchungen aktualisiert und
auf einen neuen Stand gebracht
sowie die dann beslehenden För-
dermöglichkeiten geprüft. Zusätz-
lich soll bereits vorab die Möglich-
keit einer Straßenbahnführung
durch den Ortskern von Roßdorf
untersuchl werden. lm Übrigen
sei daraufhin gewiesen, dass die
Verbindung Darmstadt - Roßdorf
- Groß-Zimmern nach den Fahr-
gastzahlen und in ihrer verkehrli-
chen Bedeutung für die Region
unqleich höher einzuschätzen ist.
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als die Verbindung Groß-Bie-
berau - Reinheim.

Gemäß den Vereinbarungen des
1. Verkehrsgipfels soll die Eisen-
bahn die regionalen und überregi-
onalen Verbindungen abdecken
und die Straßenbahn die Bezie.
hungen vom näheren Umland in
die Stadt Darmstadt. Busse und
On-Demand-Shuttla ergänzen
dieses Netz.

würden andere ÖPNv-lnvestitionen wie z. B. die
Straßenbahn nach Weiterstadt in Frage gestellt.
Die Chance, bis Ende der 2020er Jahre eine meter-
spurige Straßenbahnstrecke nach Roßdorf und
GroflZimmern zu bauen ist daher nicht gegeben.
Für die Straßenbahn-Planung werden 1 2,5 Mio. ver-
anschlagt (ohne Bau eines Meters Gleis.)
Die 12,5 Mio. Euro sind in der Reaktlvierung derGer-
sprenztalbahn nach Groß-Bieberau besser inves-
tiert; diese Strecke wird vom VDV ebenfalls zur Re-
aktivierung empfohlen. Auch wenn diese (wider Er-
warten des FBR) nur eine 60-prozentige Förderung
erreichen würde, wären das nur 6 Mio. Euro Eigen-
anteil für den Krels bei geschätzten Reaktivierungs-
kosten von '15 NIio. Euro. Die Reaktivierung der Ger-
sprenztalbahn kostet den Kreis also nur die Hälfte
der Planungskosten der chancenlosen Slraßen-
bahnstrecke.
Der DADINA-Fahrgastbeirat unterstützt daher den
Wunsch des Regionalen Schienenbündnisses, ein
normalspuriges Regionalstadtbahn-Netz von Darm-
stadt Friedensplatz sowohl nach Roßdorf und Groß-
Zimmern als auch nach Mühhal, Ober-Ramstadt,
Reinheim und Groß-Bieberau zu planen und zu
bauen. Die Normalspur ermöglicht auch aus Groß-
Zimmern, Roßdorf und Groß-Bieberau umsteigefreie
Direktzüge (also Regionalbahnen nach Vorbild der
Odenwaldbahn) nach Darmsladt Nord und Frankfurt
und entlastet damit genau die innerstädtischen
Darmstädter Straßen, auf denen derzeit viele Ost-
kreispendler mangels attraktiver Schienenverbin-
dungen im Auto unterwegs sind und die mit der Stra-
ßenbahn nicht umsteiqefrei erreicht werden können.

Zurückgezogen. Silzung am 9.9.2020.52.H Gewalt gegen Fahrpersonal

53.H Trennung der Liniennummer wE 3 (Standard) und
Loop -Sonderverkehr
Die DADINA Geschäftsführung wird gebeten, spätestens
zum Jahrssfahrplanwechsel im Dez.21 die Linie WE 3:
Darmsladt -Weiterstadt Hallenbad v.v. von der Sonder-

Gegen die Bezeichnung der vom
Loop 5 finanzierten Fahrten mit ei-
ner eigenen Liniennummer
spricht, dass die Fahrten jederzeit
vom Loop 5 wieder abbestellt wer-
den können und dann eine kom-
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verkehrslinie zum Einkaufszentrum Weiterstadt zu lren-
nen und letzterer elne andere Liniennummer zu geben,
z.B. WE 5

plette Linie wegfallen würde. Au-
ßerdem war bei der damaligen
Einrichtung der Zusatzfahrten
vom Vorstand gewünscht, diese
in eine bestehende Linie zu inleg-
rieren.

Für eine Umbenennung spricht,
dass die Fahrten vom Darmstäd-
ter Hauptbahnhof zum Einkaufs-
zsntrum sowohl bezüglich der
Endhaltestelle als auch bei der Li-
nienführung im Stadlteil Riedbahn
nicht mit der Linie WE3 identisch
sind.

Eine Umbenennung wird zum
nächsten Fahrplanwechsel noch-
mal geprüft.

54.}t Elektrifizierung und S-Bahn-Ertüchtigung Dieburg -
Ober-Roden

Der DADINA-Vorstand wird gebeten, sich unabhängig
von einer Neubaustrecke im Kreis Offenbach für diese
Punkte einzusetzen:

1. Halbstundentakt Dieburg - Ober-Roden Mo-Fr ab
'13:00 bis 19:00 spätestens ab De2.2021; dieser ist
ab Dieburg bereits l\ro-Fr zwischen 04:40 und 09:13
umgeseEt, ab Ober-Roden zwischen 06:53 und
07:53,und wenn er in der HVZ morgens möglich isl,
dann auch nachmittags wie auf vergleichbaren ein-
gleisigen Slrecken (Königstein - F-Höchst, Niedern-
hausen - Wiesbaden, Kronberg - Niederhöchstadt,
Bad Soden - Niederhöchstadt, Bad Soden - F-
Höchst, Friedberg - Friedrichsdorf, Ober-Roden -
Buchschlag, Gießen - Mücke, Fürth - Weinheim).

2. Elektrifizierung Dioburg - Ober-Roden mit Anhebung
und Verläng€rung dsr Bahnsteige für S-Bahn-Bs.
trieb: diese ist nach den neuen Regeln edeichtert ge-

Zu 1.: Ein Halbstundentakt aufder
Dreieichbahn ist nach Aussage
des RMV mit der bestehenden lnf-
raslruktur nicht slabil fahrbar. Es
gibt auch heute nur morgendliche
Fahrten im Halbstundenabsland
in Lastrichtung sowie eine Fahrt in
Gegenrichtung, die aber in Die-
burg aussetzt. lnsofern ist der Bau
des Begegnungsbahnhofs in Ep
pertshausen notwendig, um einen
fahrplansicheren Halbslundentakt
auf der Dreieichbahn zu ermögli-
chen.

Zu 2: Für eine Verlängerung der
S 1 von Ober-Roden nach Die-
burg hat sich beim Gutachten zur
Verbesserung der Dreieichbahn
kein ausreichender Nutzen-Kos-
ten-Faktor erqeben. Dies hänot u.
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a. mit der langen Fahrlzeit von
Dieburg über Ober-Roden nach
Frankfurt zusammen. Außerdem
ist die Linie auch heute ab Ober-
Roden in Richtung Frankfurt bF
reils stark ausgelastet. Dsshalb
wird diese Variante vom Rl\/V
nicht welter verfolgt.

Sollten sich Möglichkeiten zur
Elektrif izierung der Dreioichbahn
zwischen Dieburg, Ober-Roden
und Buchschlag ergeben, könn-
len diese auch ohne den S-Bahn-
Ausbau umgesetz werden.

nehmlgungsfähig und S-Bahn-Fahrzeuge sind be-
schleunigungsstärker als die eingesetzten Pesa-
Züge und erleichtern den Halbstundentakt ohne zu-
sätzlichen Kreuzungsbahnhof .

Jäger,18.03.2021
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Überblick: Anträge Fahrgastbeirat der Arbeitsperiode I

Antrag lnhalt des Antrages Stellungnahme des
Vorstandes

Sachstand

1t HEAG-Depot

Der DADINA Vorstand wird gebeten alle bisher
vodiegenden Untersuchungen zur Verlagerung der
HEAG mobilo Betriebsstätte am Böllenfalltor von der
Wissenschaftsstadt Darmstadt und/oder der HEAG
anzufordem und den Gremien der DADINA zugänglich
zu machen-

Die Geschäftsstelle wird hierzu ln
Abstimmung mit der Stadt
Darmstadt und der HEAG mobilo
eine Stsllungnahme ererbeiten.

Stellungnahme der Stadt Darmstadt

Vorsitzender Kolmer möchte den Antrag 1_l im Vorstand der
HEAG mobilo erörtern. Es handelt sich um Betriebsinterna,
die nichl öffentlich zur Verfügung gestollt werden.

,-| Zweite SiEung

Für 2022 sollten in der Jähresplanung wieder 4
Sitzungen vorgesehen werde, davon ggf. eine externe
Besichtigung oder Exkursion.

Dies kann aus Sicht der
Geschäftsstelle so gehändhäbt
werden. Die erste Sitzung in
2022 sollte relativ früh im Jahr
terminiert werden, da an Ostern
größere Fahrplanänderungen
anstehen.

3J Fahrplan Woitsrstadt Aus Sicht der Geschäftsstelle
wäre es wünschenswert, die



Fahrplanlücken zu schließen.
Aufgrund der finanziellen
Situation insbesondere beim
Ländkreis ist eine Umselzung bei
Kosten von ca. € 200.000 pro
Jahr zurzeit nicht möglich.

Der DADINA-Vorstand wird gebeten, die folgenden
Fahrplanlücken bei den Buslinien mindeslens zwischen
Darmstadt und Weilerstadt Hallenbad, besser bis
Worfelden, zum Dezember 2021 zu schließen. Die
Begründung ist dem Vorstand milzugeben.

WE2 Mo-Fr

.Darmstadl Schloss 06:33, 07:33,08:33, 09:33, 10.33,
1 1:33

.Weiterstadt Hallenbad 09: 32, 10i32, 1 1 :32, 13:32

Die Geschäftsstelle wird hierzu in
Abstimmung mit der Stadt
Darmstadt und der HEAG mobilo
eine Stellungnahme zur Nutzung
des HeinerLiners erarbeiten.
Bezüglich des DadiLiners ist das
generelle Vorgehen abzuwarten-

Stellungnahme zum Antrag des DADINA-Fahrgastbeirats
zum Thema Heinerlinor und Schienenersatzverkehr für
Herm Kolmer

Sehr geehrte Damen und Herren,

den Beschluss des DAD|NA-Fahrgastbeirats haben wir
erhalten. Die HEAG mobilo ist bereits mit Vertreler*innen des
Landkreises Darmstadt-Dieburg und des CBF Darmstadt in
intensivem Austausch u.a. zur Barrierefreiheit der
Heinerliner-App für blinde Menschen und des dezeitigen
barrierefreien Umbaus der evitos. Derzeit pnifen wir das
Anliegen des Fahrgastbeirats unteriuristischen, betrieblichen
und wirtschaftlichen Gesichtspunkten. Das Anliegen ist mit
Hinblick auf die Besonderheit des On-Demand-Verkehrs
aufwändig in der Prüfung, dazu müssen viele Stakeholder
und technisch Beteiligte gehört und konsultiert werden. Bttte
haben Sie Verständnis, dass diese Prüfung einige Zsit in
Anspruch nehmen wird.

4_t Ersatzangebot bei BauBtellen

Der DADINA-Vorstand und HEAG mobilo werden
aufgeforderl, im Sinne von S I
Personenbeförderungsgesetz (PBefc) die
nachfolgende Regelung einzuführen:

Sollten durch Schienenersatzverkehr oder Umleitungen
die,,Ersatl'Busse die regulären ÖPNV-Haltestellen
nicht anfahren können, dürfen Menschen mit
Behinderung den H€inerliner odor den DADI-Linsr
unentgeltlich benutzen, wenn

-ihnen im Schwerbehindertenausweis das Merkzeichen
,,G", "AG", ,,H", ,,81" oder ,,TBl" zuerkannt wurde und

-sie im Besitzeiner Wertmarke sind, wonach sie den
ÖPNV unentgeltlich nutzen können und

-Start und Ziel der Fahrt im Einzugsbereich der
entsprechenden ÖPNV-Linie liegl.

Dies gilt auch für notwendiges Begleitpersonal, lalls
dies bisher nicht vorgesehen ist.

7.L.2022
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Veranlassung

Li nienwegsan passungen

Ergänzende Maßnahmen
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Veranlassung u nd Randbedingungen

lnbetriebnahme der Lichtwiesenbahn

Einführung eines Neuen Straßenbahn-Verkehrskonzepts

Sukzessive Taktanpassung im Liniennetz

Steigende Fah rgastzahlen

Unterstützen der Mobilitätswende

Baustelle Frankfurter Straße - Schienenersatzverkehr und Straßenbahn-

Pendelverkehr Arheilgen <-r Kranichstein Ostern 2A22 bis Sommer 2A23
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Li n ienwegsan passu n gen

Linie H - Anne-Frank-Straße u* Kesselhutweg

Linie K - Anne-Frank-Straße .-' Alfred-Messel-Weg

Linie L * Heinheimer Straße *-' TU Lichtwiese
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a
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Linie K - östlicher Abschnitt
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Linie K - westlicher Abschnitt
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Linie L - Prüfauftrag
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Wissenschaftsstadt Dartnstadt

www.darmstadt.de

Ergänzende Maßnahmen

Takte im Buslinienverkehr

. Regelmäßiges Taktschema 5 I 1A I 15 / 30 I 60

. Regelmäßiger 10- bzw. 15-Minuten-Takt außerhalb der Schwachlastzeiten

. Ein 5-Minuten-Takt durch Linienüberlagerung auf den Hauptästen wird angestrebt

Die Tagesverkehrszeiten der Linien H und FIFU werden den Betriebszeiten der

Straßenbahnen angepasst

Taktverdichtung zum 10-Minuten-Takt auf der Linie R montags bis freitags von

ca. 06:00 Uhr bis ca. 19:00 Uhr

Die Betriebszeit der Linie EB wird samstags entsprechend der Betriebszeiten montags

bis freitags ausgeweitet

Schließen der abendlichen Taktlücke bei der Linie WX und Anpassung der Abfahrtzeiten

Entfall der Linienfahrten der Linie KU - die Linienbezeichnung wird aufgegeben

12
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Buslin iennetz lnnenstadt

Gesarntnete Staclthus- l"-i n!en

{olrrrc Regiorralklusse)

ab üst*rn ?-ü22

6

o

:;,.;g.

13



Wissenschaftsstadt Darrnstadt

www.darmstadt.de

Weiteres Vorgehen und nächste Schritte

Bearbeitung Prüfauftrag aus Stavo

lnformationsflyer und -veranstaltung für betroffene Bürgerninnen in der

Heimstättensiedlung

Anpassung von Haltepositionen und Straßenaufteilung entlang der Linienführungen

Betriebsstart Ende Osterferien 2A22

Perspektivisch: Taktverdichtung auf verschiedenen Linien und Weiterentwicklung des

Liniennetzes

14



Wissenschaftsstadt Da rmstadt
www,darmstadt.de

15

l: . ,*':.

t:

/ .ö.t'

..,<i-;Ir

.. d -:
:..

o

| :t 1 ':l



Wissenschaftsstadt Darmstadt
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5_l

TOP 6.1
DadiLiner (5_l)

1 Fahrgastbeirat o Zur abschließenden Be-
schlussfassung

Beschlussvorschlag:

Der Landkreis Darmstadt-Dieburg und die DADINA wird aufgefordert, bei der Umsetzung
des geplanten DADI-Liners in einzelnen Städten und Gemeinden des Landkreises Darm-
stadt-Dieburg ab 2022 im Sinne von $ 8 Personenbeförderungsgesetz (PBefG) die nach-
folgende Regelung einzuführen:

Bei Einführung des DADI-Liners in einzelnen Städten und Gemeinden des Landkreises gilt
für die nachfolgend aufgeführte Gruppe der Menschen mit Behinderung eine Ausnahme.
Sie können den DADI-Liner unabhängig von den Gemeinde- und Stadtgrenzen für Fahrten
im ganzen Landkreis in Anspruch nehmen. Um einen möglichst barrierefreien Ein- und
Umstieg in das Straßenbahn- und Busnetz der Stadt Darmstadt zu gewährleisten, müssen
auch Fahrten bis in das Gebiet der Stadt Darmstadt, z.b.zu den Straßenbahnhaltestellen
Böllenfalltor, Siemensstr. ln Kranichstein, Dreieichweg in Arheilgen, Hauptbahnhof, Ost-
bahnhof möglich sein.

Voraussetzungen für die lnanspruchnahme sind, wenn

Einer Person im Schwerbehindertenausweis das Merkzeichen ,,Gu, ,,AGu, ,,Hu, ,,Blu
oder,,TBl" zuerkannt wurde und
sie im Besitz einer Wertmarke ist, wonach sie den ÖplrtV unentgeltlich nutzen kann.

Begründung:
ln $ 8 Absatz 3 PBefG wird die Stellung von Menschen mit Behinderung behandelt. Hier-
bei ist vor allem hervorzuheben, dass bis zum 01 .01.2022 für die Nutzung des öffentlichen
Nahverkehrs eine vollständige Barrierefreiheit für Menschen mit Behinderung erreicht
werden soll.

Der DADI-Liner ist ein sinnvoller und vielversprechender Schritt auf dem Weg zur Umset-
zung dieser gesetzlichen Anforderung. Dabei ist zu beachten, dass die genutzten Fahr-
zeuge auch den Kriterien der Barrierefreiheit entsprechen, sodass auch Rollstuhl- und
Rollatornutzer*innen mitfahren können. Dasselbe gilt auch für die Möglichkeit der Bestel-
lung eines Fahrzeugs. Neben der APP, welche auch für Menschen mit einer Sinnesbehin-
derung nutzbar sein muss, sollte dies auch an allen Tagen am Telefon möglich sein kön-
nen.



vorlage-N r. 1 53u-2u22t DDN

Zu berücksichtigen ist darüber hinaus, dass die Flächenabdeckung und die Takt- und Be-
dienzeiten des ÖpNV im Landkreis deutlich lückenhafter sind als in der Stadt Darmstadt
und im ländlichen Bereich trotz aller Fortschritte der letzten Jahre nach wie vor viele
ÖpltV-Haltestellen nicht barrierefrei ausgebaut sind. Der DADI-Liner ist auch aus diesen
Gründen gerade für mobilitätseingeschränkte Personen ein wichtiges Angebot.

lm Ergebnis ist nach Auffassung des Antragstellers festzuhalten, dass das Angebot für
Menschen mit Behinderung, den DADI-Liner über Stadt- und Gemeindegrenzen hinaus
nutzen zu können, Teil der Umsetzung des $ 8 des PBefG darstellt. Auf diese Weise wird
darüber hinaus zur gesellschaftlichen Teilhabe von Menschen mit Behinderung insbeson-
dere im Landkreis Darmstadt-Dieburg beigetragen.

Gez. Frank Schäfer

Besch I ussempfeh I u ngen des F BR-Ha u ptaussch usses :

Der HA empfiehlt, dem Antrag zuzustimmen.

Seite 2 von 2
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TOP 6.2
B-Plan M34 (6_l)

1 Fahrgastbeirat ö Zur abschließenden Be-
schlussfassung

Beschlussvorschlag:

Der DADINA Vorstand und die Verbandsversammlung werden aufgefordert, sich in einer
Stellungnahme zum Bebauungsplan-Entwurf des M 34 (Marienplatz in Darmstadt) nach-
drücklich für die Enrveiterung des Planentwurfes zugunsten einer Straßenbahnhaltestelle
auf der Heidelberger Straße einzusetzen.

Begründung:

Vom 15.11.2021 bis 15.12.2021 fand die Frühzeitige Beteiligung nach dem BauGB zum
Bebauungsplan-Entwurf M 34 für eine sehr dichte Bebauung des Marienplatzes in Darm-
stadt statt. Es sind mehrere 5-6-geschossige Wohnhäuser und ein 1O-geschossiges
Wohnhochhaus geplant. Hier der Link:
httos: d a rmstadt. d e/sta n d o rtlstad tentwi ck I u n o- u nd-
stadtolan u no/stadtolanuno/aktuell ichkeitsbeteilio u no/bebauu nosolan-m-34

Seit mehr als 20 Jahren wird zur Verbesserung des innerstädtischen ÖplVV von verschie-
denen lnstitutionen und Bürgerinnen an der Heidelberger Straße auf Höhe des Theaters
eine neue Straßenbahnhaltestelle gefordert. Der Fahrgastbeirat hat in den zurückliegen-
den Sitzungsperioden mehrfach Anträge und Anfragen zum Thema neue Haltestelle
Staatstheater/Marienplatz beraten. Von Seiten des Stadtplanung- und Verkehrssamtes der
Wissenschaftsstadt Darmstadt wurde immer wieder versichert, dass der zukünftige lnves-
tor der Bauvorhaben auf dem Marienplatz im Rahmen eines ,,Vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes" die Errichtung der Haltestelle übernehmen wird. Nun lesen sich allerdings die
Kapitel 7.2.2 und 12.2 der ,,Allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung" ganz anders - so
als würde der Bau einer neuen Haltestelle erst noch geprüft. Über eine Kostenübernahme
ist auch nichts gesagt, vielmehr sieht es so aus, als würde hier ein normaler B-Plan ohne
städtebaulichen Vertrag aufgestellt. Eine hochwertige und nachhaltige Verkehrserschlie-
ßung der sehr dichten Bebauung und der 1500 Theatersitzplätze kann nur durch die Ver-
besserung der Erreichbarkeit im Straßenbahnnetz sichergestellt werden. Der Umbau der
Heidelberger Straße zugunsten einer Strab-Haltestelle ist als Bestandteil des Bauvorha-
bens zu bewerkstelligen und nicht zu Lasten der Öffentlichen Hand zu finanzieren. Dafür
muss der Bebauungsplan M 34 nach Osten um die Verkehrsflächen der Heidelberger
Straße enryeitert werden. Die Durchführung eines späteren separaten Planfeststellungs-
verfahrens zum Bau der Schieneninfrastruktur lehnt der Hauptausschuss aus Zeitgründen
ab. Die Haltestelle muss vor Bezug der ersten Wohnungen fertig gestellt sein.



F ür den Hauptausschuss;

Uwe Schuchmann
Bernd Rohrmann
Thomas Wende

Beschlussempfehlunq:

Der HA empfiehlt dem Antrag zuzustimmen

vorlage-N r. 1 5;J1 -2u22t DDN

Darmstadt, 20.11.2021
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TOP 6.3
Buslinie H Bioversum (7_l)

1 Fahrgastbeirat ö Zur abschließenden Be-
schlussfassung

Beschlussvorschlaq:

Der DADINA Vorstand wird aufgefordert, sich bei der Wissenschaftsstadt Darmstadt und
der HEAG Mobilo nachdrücklich für eine zeitnahe Verlängerung der H-Buslinie zum
bioversum/Jagdsch loss Kranichstei n ei nzusetzen.

Begründunq:

Seit 2018 werden im Mobilitätsamt der Stadt Darmstadt Planungen zum Bau einer Wen-
deschleife auf dem Platz vor dem bioversum durchgeführt. Aufgrund einer Anfrage der
Geschäftsführerin des bioversum an die Stadtvenrualtung gab Herr Schäfer als ÖPNV-
Koordinator am 11.11.2021 folgende Auskunft:

,,Sehr geehrte Frau Faller,
sehr geehrter Herr Dr. Steinfeld,
zur Anbindung des Jagdschlosses und des bioversums an den Buslinienverkehr wurden
durch das Mobilitätsamt zwischenzeitlich mehrere Varianten - auch unabhängig von der
ursprünglich vorgesehenen Wendeschleife im Bereich des bioversums - entwickelt, die
derzeit noch intern geprüft und bearbeitet werden.
Dies wird noch etwas Zeit in Anspruch nehmen, wir werden auf Sie zukommen wenn die
Planungen abgeschlossen sind. Zwischenzeitlich können bioversum und Jagdschloss mit
dem OnDemand-Shuttle "Heinerliner" gut erreicht werden.
Mit freundlichen Grüßen... ...

Der Veruveis auf den ,,Heinerliner" als On Demand Verkehr ist allerdings nicht zielführend.
Das bioversum wird wegen seiner hervorragenden natunryissenschaftlich/pädagogischen
Angebote hauptsächlich von ganzen Schulklassen und Kitagruppen besucht. Der,,Heiner-
liner" ist dafür mit seinen 6 Sitzplätzen kein adäquates Verkehrsmittel. Vielmehr ist die
Verlegung der Bus-Endhaltestelle vom Kesselhutweg zum bioversum/Jagdschloss essen-
ziell.

Nach jahrelangen schwierigen Gesprächen mit den Naturschutzbehörden wegen des
Landschaftsschutzgebietes und der Denkmalpflege (?) muss jetzt kurzfristig eine Lösung
gefunden werden.

Bernd Rohrmann Darmstadt, den 1 4. 1 2.2021



Beschlussempfeh I ung des F BR-Hauptausschusses :

Der HA empfiehlt, dem Antrag zuzustimmen.

vorl age- N r. 1 532-2022t DDN
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TOP 6.4
Buslinienkonzept Darmstadt (8_l)

1 Fahrgastbeirat o Zur abschließenden Be-
schlussfassung

Beschlussvorschlaq:

Feststelluns:
HEAG mobilo hat das Linienkonzept der Buslinien in Darmstadt in Anlehnung an das neue
Verkehrskonzept der Straßenbahnen hinsichtlich Linienführungen und Taktschemata neu
strukturiert und angepasst. Dies wird vom Fahrgastbeirat grundsätzlich begrüßt.
Die Geschäftsführung der DADINA hatte eine Information über das Konzept bereits am
31.08.2021 angekündigt, gegenüber dem FGB oder dessen Hauptausschuss aber bis
heute nicht realisiert.
Stattdessen konnte der FGB das Konzept der Presse entnehmen, wo zwischenzeitlich von
politischer Seite heftig über Anderungswünsche diskutiert wird, die offensichtlich partikulä-
re lnteressen in den Fokus stellen. Zudem wird das Konzept am 14.12.2021 bereits in der
Stadtverord netenversamml u n g d iskutiert u nd zu r Absti mmu ng gestel lt.
Der Fahrgastbeirat, die lnteressenvertretung der Fahrgäste, hat bis heute keine Gelegen-
heit bekommen, zum neuen Konzept Stellung zu nehmen, geschweige denn, Optimie-
rungsvorschläge auf Fachebene zu diskutieren und einzubringen.
Die satzungsgemäße, frühzeitige Beteiligung (nicht nur Information) des FGB - zumal bei
solch grundlegenden und langfristigen Konzepten - wurde wieder einmal nicht beachtet!
Diese Tatsache wird vom Hauptausschuss des FGB deutlich kritisiert!
Anstelle einer umfassenden Beteiligung im Vorfeld bleibt jetzt nur noch, zu dem fertigen
Konzept einzelne Anderungsanträge zu stellen, womit dieser folgende Antrag den Beginn
macht:

Antrag:
Der Dadina-Vorstand wird gebeten, bei HEAG mobilo und der Stadt Darmstadt auf folgen-
de Anderung der Linienführung bei der Buslinie K hinzuwirken.
Die Linie K soll auf ihrem neuen nordöstlichen Verlauf zwischen Kopernikusplatz und
Karlshof den Weg über Heinheimerstraße und Rhönring nehmen (so, wie die Umleitung
des H-Busses im Herbst war). ln diesem Verlauf sollen in der Heinheimerstraße neue Hal-
testellen am Kopernikusplatz und direkt am Riegerplatz, sowie die vorhandene Haltestelle
Hei nheimerstraße bedient werden.



vorrage-N r. 1 533-20221 DDN

Beqründunq:

ln der Kranichsteiner Straße verkehrt die Linie H bereits im 10-Minuten-Takt. Eine noch-
malige Taktverdichtung durch die Linie K auf diesem Abschnitt führt in dem engen Stra-
ßenprofil voraussichtlich zu vermehrten Eigenbehinderungen, die schon heute stattfinden.
Die eine Haltestelle Taunusplatz ist mit der Linie H sehr gut versorgt. Alle anderen Halte-
stellen werden von der Linie K verstärkt bedient.
Eine geänderte Führung der Linie K hat zusätzlichen Nutzen. Zum einen entsteht eine
Vernetzung zur Linie L und damit eine gute Erreichbarkeit des Martins- und Johannesvier-
tels aus dem Bereich Karlshof. Zudem erhält das Zentrum des Martinsviertels mit einer
Haltestelle direkt am Riegerplatz endlich eine adäquate Erschließung, die ihm zusteht.
Das Martinsviertel ist im südwestlichen Bereich ohnehin relativ schlecht vom ÖPNV er-
schlossen.

Hinweis:
Werner Krone von der Partei ,,Die Linke" hat hinsichtlich der gleichen Zielsetzung einen
interessanten Vorschlag zu einer veränderten Führung der Linie L für den Fall gemacht,
daß die Linie K aufgrund der politischen Diskussion doch weiterhin vom Hauptbahnhof zur
TU Lichtwiese verkehren sollte.
Dieser Vorschlag liegt in eigener Datei bei und gilt für den beschriebenen Fall als Ersatz-
Antrag.

Für den Hauptausschuss Darmstadt, 20.11.2021

Uwe Schuchmann
Bernd Rohrmann
Thomas Wende

Besch I ussem pfeh I u nq des F BR-Ha u ptaussch usses :

Der HA empfiehlt, dem Antrag zuzustimmen

Anlaqe:

a Eine neue Route für Buslinie L

Seite 2 von 2
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Eine neue Route für Buslinie L
Ein neuer Versuch, einen Torso zu vervollständigen

Eine Ringlinie statt der bisherigen Pendellinie durch Johannes- und Martinsviertel verbindet
durch Befahren in beiden Richtungen besser als jetzt mit der Innenstadt als auch die Viertel un-
tereinander. Die hoch belasteten Haltestellenpositionen an Willy-Brandt-Platzundam Luisen-
platz werden entlastet. Für den gesamten Umlauf werden etwa2L Minuten Reisezeit (Fahrt- u.
Haltezeiten) errechnet. Damit ist ein Takt von 30 Minuten möglich. Luisenplatz, Schloss, Pal-
laswiesenstraße und Kopemikusplatz sind Umsteigehaltestellen, an der Haltestelle Jugendstil-
bad kann zusätzlichzwischen Buslinie L und Regionalbuslinien umgestiegen werden. Die An-
zahl der erforderlichen Fahrzeuge steigt von zwei auf vier.
Das Klinikum wird direkt angefahren (die provisorische Haltestelle dort hat sich bewährt), das

Pfri.indnerhaus (Alten- und Pflegeheim Emilstraße), das Agaplesion Elisabethenstift und das

Alicehospital werden mit einem Fußweg von 250 m, 350 mbzw.300 m erreicht fieweils zum
Haupteingang).

Abwechselnd werden der Alfred-Messel-Weg und das Nordbad als Endhaltestellen mit Wen-
dezeit angefahren.

Linie L
Haltestelle Strecke [m]
Luisenplatz

Schloss 342

Jugendstilbad 460

Pützerstraße 376

Kopernikusplatz 249

Heinheimer Str 292

Am Karlshof 536

Schwarzer Weg 440

A-Messel-Weg 340

Schwarzer Weg 300

Am Karlshof 440

Heinheimer Str 536

Friedr-Ebert-Pl 522

Pallaswiesenstr 484

Kahlertstraße 342

Klinikum 598

Luisenplatz 4L7

Fahrt Halte

gesamte Route 6674 25 km/h 80L sec 16 * 30 sec 24,0 Min.

nur Ringroute 4082 2s km/h 585 sec L0 * 30 sec 14,7 Min.

<_

Fahrzeit [min] summiert Zusatzzeit Fahrplan [min]
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Der Endschlenker über die Kranichsteiner Straße - Schwarzer Weg zur Wohnanlage Schwarzer
Weg (Alfred-Messel-Weg) vor dem Komponistenviertel löst die bisherige nur halbstündliche
Bedienung durch die Buslinie H ab. Die wechselnden Endhaltestellen Kesselhuthweg <+ A.-
Messel-Weg der Linie H waren stets Quelle von Intümern und Beschwerden.

Mit einem ktinftigen 15-Minuten-Grundtakt gäbe es kaum zeitliche Probleme. Für das Martins-
viertel wird mit der Haltestelle Heinheimer Straße ein örtliches Zentrum erschlossen. Hier kann
durch Umsteigen in den vom A. Messel-Weg entgegenkommenden Bus das,,Schwänzchenoo

ausgelassen werden (siehe Fahrplanentwurf).

In verkehrsschwachen Zeiten lässt sich auf eine Umfahrungsrichtung zurückgehen. Allerdings
sollten weiterfahrende Fahrgäste dann an der Endhaltestelle Alfred-Messel-Weg im Bus sitzen
bleiben dürfen. Die Wendezeit von 6,2 Minuten entspricht 20,7 % > 116 der Umlaufzeit.

l',lf
,, ,ri i

,i,,

'a ll.

$

a ;
,

t: .. J ri', iJ. ;r*; ri,,,

+
I:- '"';l-l.i ' r

l'jc, ,

ta

I
Neue Linie L: Ein Ring mit,,Schwänzchen"?

Neuer Fahrplan der Lini e ,,L"
ln Haupt- und Normalverkehrszeiten soll die Linie in beiden Richtungen im gegenwärtigen
Takt von 15 Minuten durchfahren werden. Das würde für das ,,Schwänzchen'o zum Alfred-
Messel-Weg 7,5-Minuten-Takt bedeuten, wo der H-Bus bisher nur halbsti.indlich bedient.

Daher ist es geraten, ein zweites ,,Schwänzchen" zum Nordbad anzufügen. Hier endete
die Linie L bis 2003. Es werden damit vor allem das Berufsschulzentrum, das Nordbad, aber
auch ein geplantes Wohngebiet auf dem MessplatzinRichtung Martinsviertel erschlossen.
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Auch ist die Haltestelle >Bordbad<< eine Verknäpfung mit den Kranichsteinel Straßenbahnli-
nien.
Ftir die Umläufe in beiden Richtungen werden 4 Fahrzeuge benötigt.
Einzige Baumaßnahmen ist neben den Haltestelleneinrichtungen am Kopemikusplatz und am
Klinikum (dorl besteht sie schon provisolisch) ein geringer Urnbau an der Krcuzung Landgraf-
Georg-Straße /Pi.itzerstraße. Mit der jetzigen Geornetrie können Busse nicht von der Pützerstra-
ße aus in die Haltestelle >Jugendstilbad< hineinfahren.
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Möglichkeit eines Umbaus der Kreuzung mit etwas mehr StralJengrün

Geschichte der Linie ,,L"
1903 1. Oktober: Eröflhung der dritten Straßenbahnlinie Alte Bahnhöfe - Bismarckstraße - Wilhelm-

Leuschner-Straße - Pallaswiesenstraße - SchlossgartenpLatz (weiße Linie, später Linie 5)
1927 20. August: Verlängerung vom Schlossgartenplatz bis zur Heinheimer Straße
1956: Es gibt eine Bus-Pendellinie ,,L" (Bezeichnung rätselhaft)

zwischen Roßdörfbr Platz r"rnd Heidenreichstraße, Quelle: Adressbuch
1960 Am 5. MaiEinstellung der Linic 5 Heinheimer Straße - Luisenplatz - Ostbahnhof und Ersatz

durch Buslinie ,,L"
1989: BLrs ,,LooNordbad - TU Lichtwiese
2003 Bei Eröffnung der Klariichsteiner Straßenbahn Kappen des Nordastes ab Pankratiusstraße
2012 Im Dezember wird der Linienast zum Ostbahnhof eingestellt und am Schloss gewendet.

Für Fahrgäste ist aLlf dem nioht barrierefi'eien Luisenplatz Schluss !

Darrnstadt, den 1 3.12.2021
Werner I(rone
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TOP 6.5
Umleitungen und SEV (9_l)

1 Fahrgastbeirat ö Zur abschließenden Be-
schlussfassung

Beschlussvorschlaq:

Der Dadina-Vorstand wird gebeten, bei HEAG mobilo und der Stadt Darmstadt auf folgen-
de Anderungen bei Umleitungs- und Schienenersatzverkehren im Busnetz hinzuwirken.
Busse, die einer Umleitung folgen oder als SEV verkehren, sollen alle regulären Haltestel-
len entlang des Fahrwegs bedienen.

Begründunq:

Die im Herbst dieses Jahres im Zusammenhang mit dem Bau des Gleisdreiecks Alsfelder
Straße und den Bauarbeiten in der Kranichsteiner Straße gefahrenen SEV der Linien 4/5
und Umleitung der Linie H haben zu deutlicher Verärgerung vieler Fahrgäste geführt.

Es ist unbefriedigend und ärgerlich, wenn Fahrgäste an Haltestellen mit mäßiger Bedie-
nungsfrequenz (2.B. Heinheimerstraße) im schlimmsten Fall keine Gelegenheit haben, mit
fünf vorbeifahrenden Kursen mitzufahren. Das gleiche gilt auch für die in den Fahrzeugen
sitzenden Fahrgäste, die keine Gelegenheit haben an lhrer Zielhaltestelle auszusteigen
bzw. an einer Haltestelle umzusteigen, um ein Ziel direkt zu erreichen.

Es kann nicht sein, dass jeder Transportweg ungeachtet einer schnellen Zielerreichung
immer unter höherem Zeitaufiruand über den Luisenplatz führen muss.

Der Antrag nimmt insbesondere auch den ab Ostern 2022 im Zusammenhang mit den
Bauarbeiten in der Frankfurter Straße erneut zu enuartenden längerfristigen SEV zwischen
Luisenplatz und Nordbad in den Blick.

Thomas Wende

Beschlussemofehluno FBR-Hauotauschusses:

Der HA empfiehlt, dem Antrag zuzustimmen
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TOP 6.6
Buslinien 671 und X71 (10_l)

1 Fahrgastbeirat o Zur vorbereitenden Be-
schlussfassung

Beschlussvorschlag:

1. Der DADINA -Vorstand wird gebeten, zum nächstmöglichen Zeitpunkt (spätestens klei-
ner Fahrplanwechsel Juni 2022) für eine Bedienung der Haltestelle Groß-Umstadt Ptälzer
Schloss durch alle Fahrten der Buslinie 671 zu sorgen. Die Bedienung des Bahnhofs ist
beizubehalten; ggf. ist bei Kurzwenden mit kurzen Aufenthalten am Bahnhof eine Schlei-
fenfahrt (nach Ankunft am Bahnhof sofortige Weiterfahrt zum Pf. Schloss und Bedienung
in Fahrtrichtung Darmstadt) vorzusehen; zusätzlich könnten bei den Fahrten von/nach
Groß-Umstadt geringfügige Anderungen der Abfahrten/Ankünfte in Darmstadt Hbf erfolgen
für eine verlängerte Wendezeit. Die Begründung ist dem Vorstand mitzugeben.

2. Der DADINA -Vorstand wird gebeten, spätestens zum Fahrplanwechsel im Dezember
2022 diese Fahrplanlücken der Buslinie 671 zu schließen. Die Begründung ist dem Vor-
stand mitzugeben.

. Mo-Fr Darmstadt Hbf 21:11 nach Groß-Umstadt Pfälzer Schloss

a

a

Sa Darmstadt Hbf 09:41 nach Groß-Umstadt Pfälzer Schloss

So Darmstadt Hbf 09:41 , 11:41, 13:41, 1741, 19:41,21:41,23:41 nach Groß-
Umstadt Pfälzer Schloss

Mo-Fr (Ferien) Groß-Umstadt Pfälzer Schloss 19:00 nach Darmstadt Hbf

Mo-Fr Groß-Umstadt Pfälzer Schloss 20:00 nach Darmstadt Hbf

Mo-Fr Groß-Umstadt Pfälzer Schloss 22:30 nach Darmstadt Hbf

Sa Groß-Umstadt Pfälzer Schloss 20:34 nach Darmstadt Hbf

So Groß-Umstadt Pfälzer Schloss 08:30, 10:30, 14:30, 16:30, 18:30, 20:30, 22:30
nach Darmstadt Hbf

a

a
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3. Der DADINA -Vorstand wird gebeten, spätestens zum Fahrplanwechsel im Dezember
2022 diese Fahrplanlücken der Buslinie X71 zu schließen. Die Begründung ist dem Vor-
stand mitzugeben.

. Mo-Fr Darmstadt Hbf 09:37 nach Groß-Umstadt Pfälzer Schloss

Mo-Fr Groß-Umstadt Pfälzer Schloss 10.43 nach Darmstadt Hbfa

. Mo-Fr Groß-Umstadt Pfälzer Schloss 12:43 nach Darmstadt Hbf

4. Der DADINA -Vorstand wird gebeten, gemeinsam mit dem BetriebsraUPersonalrat der
Kreisklinik und dem Fahrgastbeirat im ersten Quartal 2022 eine Fahrplankonsultation für
die ÖPNV-Linien nach Groß-Umstadt durchzuführen, um für viele Arbeitnehmer eine
ÖptltV-ttutzung zu Schichtzeiten zu ermöglichen und der Geschäftsordnung des Fahr-
gastbeirates zu genügen. Die Begründung ist dem Vorstand mitzugeben.

Begründunq:

zu 1: Ohne Mitteilung an den Fahrgastbeirat wurde die Bedienung der vermutlich aufkom-
mensstärksten Bushaltestelle Pfälzer Schloss mit fast allen Fahrten der Buslinie 671
von/nach Darmstadt aufgegeben. Die Haltestelle liegt für die Umstädter Stadtmitte hervor-
ragend, die räumliche Erschließung ist also deutlich schlechter als zuvor. Hierdurch ver-
längert sich der Fußweg für Fahrgäste erheblich. Beschwerden aus dem Kreisklinikperso-
nal liegen dem DGB vor, es sind also viele Fahrgäste betroffen, die beim Kreis angestellt
sind und die durch die Pandemie ohnehin schon belastet sind. Das hess. ÖPNV-Gesetz
sieht als Aufgabenträger den Landkreis vor, ein Venrueis auf den RMV ist also unange-
messen.
zu 2: Die Buslinie 671 gehört zu den wichtigsten Buslinien ab Darmstadt Richtung Ost-
kreis. Eine stündliche Mindestbedienung ist daher erforderlich, um eine Gleichbehandlung
mit anderen Kommunen, die z. B. von der Straßenbahn erschlossen sind, herzustellen.
zu 3: Der Ausbau der Linie X71 wird begrüßt. Um eine Gleichbehandlung Groß-Umstadts
mit anderen X-Bus-Linien im RMV-Gebiet herzustellen, sind die Fahrplanlücken zu schlie-
ßen, auch um die B 45 zu entlasten.
zu 4.: Eine Beteiligung sollte zumindest für die Zukunft erfolgen.

Uwe Schuchmann

Besch I ussem pfeh I u nq des F BR-Hau ptaussc h usses :

Der HA empfiehlt, dem Antrag zuzustimmen.

Seite 2 von 2
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TOP 6.7
Zweigleisigkeit Griesheim (1 1_l)

1 Fahrgastbeirat ö Zur abschließenden Be-
schlussfassung

Beschlussvorschlaq:

Beantragt wird folgender Beschluss des Fahrgastbeirats: "Der DADINA-Vorstand wird auf-
gefordert die Überlegungen für eine Machbarkeitsuntersuchung für einen (auch teilweisen)
zweigleisigen Ausbau der Straßenbahn zwischen den Haltestellen Wagenhalle und Platz
Bar-LeDuc in Griesheim zu unterstützen, das Gespräch mit der Stadt Griesheim zu su-
chen und eine gemeinsame Beauftragung anzustreben.

Beqründunq:

Der eingleisige Streckenabschnitt zwischen Wagenhalle und Platz Bar-LeDuc ist - mit
Einschränkungen - für die heutige Fahrtenanzahl (7,5min Takt) ausreichend. Für einen
möglichen Ausbau der Straßenbahn nach Westen und/oder zusätzlichen Fahrten bis zur
heutigen Endhaltestelle Platz Bar-LeDuc stellt der Abschnitt nicht nur einen betrieblichen
Engpass dar. Er könnte zum Hindernis für einen Ausbau werden. Zurzeil gibt es verschie-
dene Überlegungen zum Ausbau der Straßenbahn nach Westen (gemeinsame Machbar-
keitsuntersuchung mit den LNVG) und die Stadt Griesheim plant städtebauliche Verände-
rungen in diesem Bereich (Neugestaltung Schüler-Platz und Schüler-Anlage; Neugestal-
tung Hochbeete entlang der Ladenzeile) und zur Gestaltung des westlichen Stadteingangs
(Abschnitt vom Platz Bar-LeDuc nach Westen). Mit einer Machbarkeitsuntersuchung könn-
ten für die städtebaulichen und verkehrlichen Belange entsprechende Vorsorge für abge-
sti mmte Planungen geschaffen werden.

John Grimmette

Besch I ussem pfeh I u nq des FBR-Hauptaussch usses :

Der HA empfiehlt, dem Antrag zuzustimmen
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TOP 6.8
Fahrplanabstimmung (1 2_l)

1 Fahrgastbeirat ö Zur abschließenden Be-
schlussfassung

Beschlussvorschlaq:

Die DADINA wird gebeten, eine Untersuchung zu beauftragen oder zu erarbeiten (falls
diese nicht bereits vorliegt), wie Pendlerströme im Berufsverkehr tatsächlich fließen oder
zu erwarten sind, um die Fahrpläne realistisch und effizient und vor allem intelligent auf
diese Pendlerströme abzustimmen, insbesondere bei Umstiegen. Dazu sind auch die örtli-
chen Gegebenheiten zu berücksichtigen. Wünschenswert wäre auch eine Fahrgastbefra-
gung zu dem Thema. Oder besser noch eine ,,Noch-Nicht-Fahrgast?" Befragung. Die öf-
fentlichen Verkehrsmittel könnten so attraktiver werden ohne dass zwingend mehr Ver-
kehrsmittel eingesetzt werden müssen.

Begründung:

Begründung allgemein Es nützen Umsteigemöglichkeiten nichts, wenn die Umsteigezeit
(und die Taktung der Verkehrsmittel) zu gering ist und deshalb eine große Wahrschein-
lichkeit besteht, dass der Anschluss nicht erreicht wird (insbesondere im morgendlichen
Berufsverkehr) und die nachfolgende Fahrt einen zu großen Abstand hat, z.B. eine halbe
Stunde. Dann ist diese Verbindung nicht sicher und deshalb nicht attraktiv. Insbesondere
sollten die (sinnhaften) Verbindungen vom Umland in die Stadt und zu den großen Arbeit-
gebern geprüft werden, um die öffentlichen Verkehrsmittel für Berufspendler attraktiver zu
machen. Begründung (am Beispiel von Messel und Darmstadt-Arheilgen) Urberach I Mes-
sel I Darmstadt (lnnenstadt oder z.B. Merck) Es gibt von Messel einen Bus (FU) und eine
Bahnlinie (R875), um nach Darmstadt (z.B: zu Merck) / Wiesbaden / FranKurt oder
Aschaffenburg zu kommen. (Die Schulbuslinien werden hier außer Acht gelassen). Da der
Bahnhof recht weit entfernt ist (2km vom Ortsmittelpunkt), nimmt man gern den Bus dort-
hin, der Anschluss ist aber immer sehr knapp nach Darmstadt (teilweise nur 3-6 Minuten,
die Züge fahren nur alle halbe Stunde, in Stoßzeiten mittags nur einmal in der Stunde).
Das ist also schon ein Risiko und ist nicht attraktiv, insbesondere da sich nicht wirklich
feststellen lässt, ob der Bus pünktlich ist. Wenn man statt mit der Bahn mit dem Bus weiter
in die lnnenstadt von Darmstadt fahren möchte, steht der Bus aber am Bahnhof 5 Minuten,
da er auf den Zug, der aus Darmstadt kommt, wartet. Dies ist aber im Berufsverkehr unlo-
gisch, dass man mit dem Zug aus Darmstadt kommt, um dann in einen Bus zurück nach
Darmstadt umzusteigen. Für die Grube Messel macht es auch keinen Sinn, da der FU-Bus
sowieso auch vom Bahnhof Darmstadt fährt ohne Umstieg also auch zur Grube Messel.
Das zieht die Fahrzeit unnötig in die Länge, was auch diese Linie unattraktiv macht. lns-
gesamt müsste der Bus mehr Abstand zumZug haben (10 Minuten i. d. R.) und dafür
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gleich weiter fahren. Auf dem Rückweg ist es im Übrigen genau umgekehrt - hier ist der
Abstand zwischen Zug (aus Darmstadt) und FU-Bus (nach Messel / Urberach) viel zu
groß: 25 Minuten ohne Verspätung, teilweise fährt der Bus mittags nur einmal in der Stun-
de, das ist ebenfalls unattraktiv. Bahnlinie RB75 aus Aschaffenburg kommend I Querung
bei Kranichstein / Arheilgen Vom Bahnhof Kranichstein gibt es einen Bus (A) zum Bahnhof
Arheilgen, denn man als Querung nutzen könnte (oder in die Ortsmitte Arheilgen) ohne
über den Hauptbahnhof in Darmstadt zu fahren. ln der Realität ist es aber unmöglich die-
sen Bus zu erreichen, da er nur 5 Minuten nach der Ankunft des Zuges aus Richtung
Aschaffenburg abfährt und man in der Zeit nicht den Weg über die Bahnlinie dorthin schaf-
fen kann, insbesondere da der Bahnübergang häufig geschlossen ist. Hier müsste der Ab-
stand zur Zugankunft 10 - 12 Minuten betragen, um halbwegs sicher erreichbar zu sein.
Für andere Linien und Verkehrsmittel ist der Abstand nicht relevant, da Straßenbahnen in
Kranichstein alle 5 Minuten morgens fahren und niemand mit dem Zug aus Darmstadt und
dann in diesen Bus steigen würde. Auch hier ist die einzig wichtige Umsteigezeit nicht rea-
lisierbar. Wenn man mit dem Zug aus Aschaffenburg stattdessen bis zum HBF Darmstadt
fährt um dort in die S-Bahn nach Arheilgen umzusteigen hat man im Übrigen dasselbe
Problem, da die Umsteigezeit nur knapp 5 Minuten beträgt - absolut nicht ausreichend
inmitten der Menschenmassen. Der Zug ist häufig auch verspätet und die S-Bahn fährt
ebenfalls nur alle halbe Stunde. Dies sind nur zwei Beispiele, die zeigen sollen, dass es
sich lohnt sich die einzelnen Gegebenheiten vor Ort genau anzusehen. Das ist sicherlich
aufirvändig. Aber der Aufiryand für die DADINA könnte durch eine Umfrage oder ein allge-
meines Vorschlagswesen reduziert werden, wenn die Menschen einfach nach ihren Be-
d ü rfnissen gefragt werden.

Wiebke Schuck

Beschlussvorschlag des FBR-Hauptausschusses:

Der HA empfiehlt, den Antrag grundsätzlich als wichtiges Thema zu befünryorten.
Allerdings werden die angeführten Beispiele als nicht geeignet angesehen, die Problema-
tik umfassend darzustellen, teilweise sind die Annahmen auch falsch. Deshalb sollten die
Beispiele überarbeitet werden.

Der Hauptausschuss begrüßt die thematische Ansprache der Anschlussproblematik aus-
drücklich, sieht sie jedoch übergreifend (2.8. auch insbesondere in der Schwachlastzeit
mit längeren Taktzeiten) und gibt zu bedenken, immer das Gesamtsystem einer Flächen-
struktur im Auge zu haben, weil Linien in der Regel in ihrem Verlauf verschiedene Ver-
knüpfungen und übergeordnete Zielpunkte haben können.

Der Hauptausschuss bietet der Antragstellerin an, sie kurzfristig in der Ausformulierung zu
unterstützen und den Antrag entsprechend nachgeordnet zu behandeln.

Seite 2 von 2
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TOP 6.9
Linienkennung (13_l)

1 Fahrgastbeirat ö Zur abschließenden Be-
schlussfassung

Beschlussvorschlaq:

Beobachtung:
Seit dem Fahrplanwechsel im Dezember 2O2l fahren Straßenbahnen zwischen Arheilgen
und Eberstadt werktags als Linie 7, am Wochenende jedoch als Linie 8.
Das ist fur Fahrgäste venrvirrend, weil die Linie 8 seither immer bis nach Alsbach fuhr.
7 und 8 standen immer für unterschiedliche Fahrtziele. Lediglich bei der Linie 6 gibt es
heute bereits Fahrten nach Alsbach und verkürzt nach Eberstadt, bei denen keine Unter-
scheidung erfolgt.
Das alles war noch nie logisch.

Verm utl icher Hinterg rund :

Mit der Umsetzung des neuen Verkehrskonzepts (NVK2.0) im Straßenbahnbereich wird es
etwa ab Mitte 2023 keine Linie 7 mehr in Arheilgen geben. Die Linie 7 verkehrt dann künf-
tig nur noch werktags auf neuem Linienweg zwischen Lichtenbergschule und Eberstadt.
Vermutlich deshalb will man Fahrgäste schon an die neuen Gegebenheiten gewöhnen.
Warum allerdings bereits jetzt, da die Neuordnung der Linien noch gar nicht umgesetzt ist
und werden kann, eine Differenzierung zwischen Werktag und Wochenende auf dieser
einen Fahrbeziehung erfolgen muss, erschließt sich nicht.

Feststellung und Schlussfolgerung :

Mit Einführung des NVK2.0 wird es künftig eine Mehrzahl von Linien geben, die in Abhän-
gigkeit von Wochentag und/oder Tageszeit unterschiedliche Ziele ansteuern (Linien 2, 4,
6, 8). Dies wird sich mit der Anbindung des Ludwigshöhviertels voraussichtlich auch auf
die Linien 3 und 7 ausdehnen.
Diese Feststellung führt zu der Frage, ob nicht im Sinne der Verständlichkeit und Klarheit
für die Fahrgäste generell eine abweichende Linienkennung eingeführt werden soll, wenn
eine Linie gegenüber des Regelverlaufs einen veränderten, verkürzten, verlängerten oder
ergänzenden Fahnryeg befährt. Deshalb der...

Antrag:
Der Dadina-Vorstand wird gebeten, bei HEAG mobilo und der Stadt Darmstadt gene-
rell auf eruveiterte Linienkennungen von Straßenbahnlinien mit unterschiedlichen
Fahrtzielen hinzuwirken. Ziel ist die logische Konsistenz und Eindeutigkeit in der
Fahrgastinformation.
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Beqründunq:

Nicht aus allen Blickwinkeln (2.8. der Heckansicht der Bahn) und Lichtverhältnissen ist die
Fahrtzielanzeige immer zu erkennen.
Bei eiligen Umsteigevorgängen besteht oft keine Zeit, das Fahrtziel zu prüfen.
Fahrgäste orientieren sich vonryiegend an der Linienkennung, insbesondere auch Auswär-
tige ohne Ortskenntnisse und insbesondere natürlich auch Menschen mit eingeschränkten
Sehfähigkeiten.

Die Liniennummer muss also oberste Orientierunqspriorität haben.

Lösungsvorschlag:
Es gibt grundsätzlich mehrere Möglichkeiten Liniennummern zu ergänzen.
Bereits bekannte Elemente sind das E für Einsatz- und Ergänzungsfahrten oder im Busbe-
reich das X für Schnelllinien und das N für Nachtlinien.
Denkbar wären auch ein A für abweichendes Ziel oder ein S für Spät-
/Schwachlastverkehr.
Weiljedoch Buchstaben phonetisch (auch bei Fremdsprachen) oft missverstanden werden
und in unterschiedlichen Städten oft für unterschiedliche Verkehrsarten stehen, sind sie
nicht zu bevorzugen.

Bevorzugte Lösungen sind die Ergänzung der Liniennummer mit Ziffern, entweder

einer vorgestellten 1 (2.8. 8 wird zu 18 bei Ziel Eberstadt , 4 wird zu 14 bei Ziel
Hbf.) oder
einer nachgestellten 1 (2.8. I wird zu 81 bei Ziel Eberstadt, 4 wird zu 41 bei Ziel
Hbf.) oder
einer Dopplung der Kennung (2.8. I wird zu 88 bei Ziel Eberstadt, 4 wird zu 44 bei
Ziel Hbf.) oder
einer kombinierten Linienkennung bei Verbindung von etablierten Linienwegen (2.8.
2 wird zu 29 bei Ziel B-tor)

Statt einer nachgestellten 1 kann alternativ auch die 0 (Null) dienen.
Aus Fahrgastsicht ist die verständlichste Lösung eine nachgestellte Ziffer, weil hierbei an
erster Stelle der Haupt-Linienweg erkennbar bleibt, Beispielsweise sollte das künftig dann
so aussehen:

Linie 2: verändertes Ziel B-tor bei den Verstärkerfahrten und Verbindungsfahrten
zwischen TU-Lichtwiese und B-tor (morgens) bzw. umgekehrt (nachmittags) werden
zu Linie 21

Linie 4: verändert im Spätverkehr und am WoE zum Hbf. wird zu Linie 41
Linie 6: verkürzt auf Eberstadt wird zu Linie 61
Linie 8: verkürzt auf Eberstadt wird zu Linie 81

Die veränderte Linienkennung muss nur in der Fahrtrichtung angewendet werden, in der
ein verändertes Ziel angesteuert wird (2.8. 41 nur Richtung Hbf.).
Betrieblich durch Störungen verursachte Abweichungen im Linienweg sind hier nicht be-
troffen.

John Grimmette Pro Bahn RV Starkenburg
Thomas Wende

o
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1 Fahrgastbeirat o Zur Kenntnisnahme

Anfrage:

Buswendeschleife Bahnhof Mühltal

lm DE vom 25.09.21 wird berichtet: "Mit der Verkehrsorganisation Dadina seien dazu wei-
tere Gespräche über die Finanzierung nötig, sollte die Buswendeschleife gewollt sein.
Auch dabei gehe es darum, was politischer Wille in der Gemeinde Mühltal ist."

Dazu bitte ich um Beantwortung folgender Fragen

1. Wann haben welche Gespräche zur Buswendeschleife mit den lnvestoren und/oder der
Gemeinde Mühltal stattgefunden?
2. lst der Dadina-Vorstand weiterhin der Ansicht, dass die Buswendeschleife sinnvoll und
notwendig ist?
3. Wird der Dadina-Vorstand bei der Aufstellung des Bebauungsplans auf die Berücksich-
tigung einer Buswendeschleife drängen und ggf. auch finanzielle Mittel bereitstellen, um
einen Umstieg zwischen Zug und Bus unmittelbar an der DB-Station sicherzustellen (und
damit Situationen wie in Kranichstein oder Lichtwiese) zu vermeiden)?

Uwe Schuchmann

Anlaqe:

a DE Artikel vom 25.09.21 für Geschäftsstelle und Vorstand
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HU-Plakette
gefälscht

PfUN6STA0I (thr). Wcgcn
des Verdachts der Urkunden'
fälsehung muss sich ein 27
.lahre alter Mantr nach einer
Verkehrskontrolle aDr Don-
nerstJg in einern Veri;hren
strafrechllich verantrvorten.
Einer Streife der Verkehrsins,
pektion war das Auto des
Obcr-Rams(ädters gcgen l3
Ulu in der Slräße ,,An der neu-
en Ber8süaße' in Piungstadt
autgcfillen. Bei der Jnschlie-
ßenden Kontrolle slelllen die
Polizistcn schDcll fcst, diss nn
dem gelunten Audi €ine mu!
maßlich gefälschte HU-?lakeF
le angebrachl war. Iliese war
bis 2023 8ülLiB. korrespondier,
re jedoch njchl mit dem Slem-
peL in der Zuldssungsbeschei-
nigung. Erstc Ermiltlungcn cr-
gaben. dass das Fahrzeug
lelztmalig 2019 zur H.1upi
utrtersuchung bci einer,,offi-
ziellen" l'rüforganisation vor-
tefühfl trurde.

- AUT EINEN BLICK *

Mundart auf
dem Wanderweg
MoDAUTAI (boy). Die sieben

Abhörstellen afl dem Mund-
rrtWrnderwcg sind bclricbs-
bereil Die offizielle Eröifnung
isl nm Sonntng, ll. Oktober
um ll Uhr An clen Abhörstel
leo !verden jeweils anteboteo:
Fe8riißunB durch Jörg Loulcn-
schiägef Biirgermeisrer von
Modiutil, Vorstellung zu den
jeweiligen Standort, fortiau-
fende Lekti0neD ü1un{lartkur-
se, zwei Ä,lundartlieder.

Außerdern wuile die Mög-
lichkeil eingerichtet, drs
Mu0dJ.FWandcrweg-Diplom
zu .rwcrbcn. Am Zicl dcs Mo-
dauliler Ä,lundärl Wanderwe,
ges steht ein neu errichteter
E,ielslahlmast mil cincr zu-
sätzlichen Hinrveis-Taiel. 

^ufdieser Ta[el erhill mJn in Juf-
Eedruckler! Texl !nd iiber An-
s.1ge fer QR-Code lnformatio-
nen zur Erlangung des Ä,lund-
ar!Wanderweg-Diplom- Man
muss sich di.. Mundan-Leklio-
nen an dllen sieben Standor
ten an der Wanderstrecke an-
hören und die Mundanbetrif-
fe lsoren.

Außcr cincr schön gcslahc-
ter Diplom-Urkunde gibi es
ein Uberraschüngsgeschenk.
Die lDitiatoren freueD sich für
ilue 

^rbeil 
und Mühen über

eine kieine Spende zugunsten
schwerkranker Kinder

- 
KURZ NOTIERT 

-
Haltestellen verlegt
NIEDER-gEERBACH (boy). We-

gen Biuarbeilen ir der Ober-
gassc in Nicdc!ßccrbach fähil
die Linie B[1 ab Montag, 22.
Septembei bis einschiießlich
I7. Dezcmber in [ährtrichlung
Bickenbach eine Unrletunt.
Die Ilallestelle,.Untertasse"
ist in F.lhrtrichlunE Bicken-
hach in die Lhtergasse ruf Ilö,
he der Hausnummer 5 verlcgl.
Die ILlltestelle.,Querg.1$e ist
in bciden Fahilrichtungen in
die Obergasse auf tlöhe der
llausnunlncr 30 verlegt.

> DASMSTA'I.DIEBUR6

t*Elarh!
fdetui S151187-1617

Fal. -2730

t"l.i: da{slader(hsk ß@Ldg

Rd*lion:
ndß 8a.h ü)
krln ffoldtu (ßhl
gthsEs@ri$b,
rdbary cörg t$og)
Rdnhsic h6 1r )

üatbt Kob tiu)
ftnhbiVoiq{ßi
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t€it€Ba{.[utq:
lohn*i lEiel Di* llelMls iLdd(
(nipF iiome PhU. tuüedVdö

Die nächsten Schritte zum Wohngebiet
lnvestor Biskupek will Pläne für das Projekt am Mühltaler Bahnhof im Oktober beim Gemeindevorstand einreichen

Von Sabine Eisenmann

MüHtTAL. vor zienljch genau
zLvei Jahren hat Peter Bisku-
pek mit seiner Investorengrup-
pe BSM aus Darmstadt das
Grunclslück am Bahnhof in
Mühltdl gekauft. Nach wie vor
rvill Biskupck Llon Il0 Woh-
nuogen errichten. lvlüiilal
360 Menschen könnten auf
dem rund 2,4 flektdr großen
GelSnde leben. Und das hitte
.ruch schon Rc.rlit:il ivcrdcn
sollen. Dass sich Äufd€m Arcal
aber bis heute nichß lut, hätte
Eiskupek beim Kaüf vor zwei
Jahren oichr gedach(. wie er
Se8entiber dieser 7€itung sogt

Doch der Stillständ soll nlln
ilald vorübcr scin. Biskunck
hoffi, dass er Ende oktober die
Pläne für das Wohngebiel
beim Ccmdnderorstand ein-
reicheo kann. ..ljer Cenehnli-
tuntsprozess rvird dann noch
eine Weile dduern. Bis zuD Be-
schluss könnte dann noch ein
Vicftclilhr vcrgchcn", s.rgi Bis-
kupek. Im lvlärz 2022 könnlen
die Arbeilen beginnen - fast
zrvei Jahre später als geplant.
Für diesen neuen ZeiLplan ste-
hen die Chsncen gul, sagl Bis-
kupek. Denn die aklüellen Mi!
glicdcr dcs Mühltalc. ccmcitr'
deparlamenls befürwoilen das
Projekl. Das häbe sjch bei
einem licffen mit den polili-
sch€n Veilretern nach der
Kornmunalwahl irn März ge-
zeigt. Die Mühllaler cemein,
dcvcilrctung hattc in yorhcri-

ger Besc{zuug tlen \turlrabeo
schon vor nl..ha als einem -rallr
zLrgestimrnt und den Äufstel"
lung,cbeschluss ztrn $tlhnge'
hiet am Brhrhoi geiisst. Mi1
chrcm ßürgerbcgchrcil wollte
eine lDitiative das Vorbaben
verhirdem und isl nach mona-
telanger iuristischer Auseinan-
derselzung mit der Gemeinde
Miihllal tescheitert. ,,Der er-
klirre polirische urille Ä4ühl-
tals ist cs, wohn.num zu
schaffen. Es gibl lausend Argu-
mente dnlüL es an diesem
Slandoil zu ma(hen", sagt tsi$
kupek. Nlit der O{fenla8e des
Aufstellungsbeschlusses inr
MJi konnle es nun weiterge
hen.

,,lm Momcnt siDd wir in dct
Phdse der Guhchlen." Vor Mo
nalen schon hal er ein Natur-
schutzgutachten beauftragt,
auch ein Verhehrs8utachteo
und Udrwelltutachten seien in
fubcit. Darin wcrdcn nucb dic
Punkte untersucht, die Gegner

des Prcjekrs angeiührt h.rbeni
Wie wirkt sich das Gebiel duf
tlen Verkehr aur, rler :nit den
neuetr Wohnraut) zusätzlich
zu erwaflen isl? Beeinlrächlitt
die Bebauung die frischlufl-
schneis€, die Umreltschützer
häufig als Argumcnt gcgcn das
Projeki ins Feld führenl Frühe-
re ts€denken, das Celände
könnte radioakliv belastet
sein, seien berelts nach fhter-
suchungen dusgeräuml r!or-
den, satl Eiskupek.

Es soll nun auf Voas€hl1g dcr
FDP ein,,urbÄnes \,Vohnge-
biet' am Bahnhof mit einem
l\,lix aus Wohncn und Cewerbs
entsrehen. Die l,läne, die der-
zeit detailliert ausgearbeitet
{ürden, folgten dem Entwurf,
dcn ßiskupck ror ctw.r cincm
Jahr präsentiert hat: 200 Woh,

nungen in zwejgeschossigen
Häusern und 50 Stellplätze sol-
Ien dm Bahnhoi entstehen.

I4öglich sei auch, €ire Krn-
dcrtngcssl.illc Auf dcm GcläD-
de zu bauen und sie an einen
Betreiber zu übergeben. Für
cjnr, vicrzügige tsct!r,uungsein'
richtuog sei ein llächenbeddf
von 750 Quadratmeter nölig.
hinzu komme ein 

^ußengelän-de mit 450 Qundritmeter Flä-
chc.

Der Bau hänge davon ab, ob
die Gemeinde Mühltal sincn
Itedarf ao Kita-l'lätzen sieht
und die EinrichtunS dort lvol
le. Zwölf Wohnungen müssteD
in diesem Fdll Jufgrund des
Flächenbedarfs eiler Kita mit
Außengelände weglalLeN- Das

ziehl Biskupek ebenso in tse-
ttacht wie einen Bilsrv€ndo-
platz, der in einern weileren
Schritt entsrehen kiinne. ,,lch
würdc d.rs in icdcm Fill untcr-
stützen , srgt Biskupek. [ine
gute Anbir(lung an den Bahn-
hof erhöhedie Atrai(tivität des
Wohngebiets. Mil der Ver,
kehrsorgJnis!tion Dadinn sei'
en d!zu weitere Gesp.äche
übcr dic Finrnzic.ung oötig.
sollte die Buswendeschleife ge-
wollt sein. Auch dabei gehe es
darum, was politischer Wille
in der cenreinde Mühltal ist.

Rund 3,5 Millionen Euro hJ-
be BSM schon in das Projekr
am Bahnhof investie(. Dnzu
gehöilen der Kauf des Areals
und die Vorplanungen. Auch

Dan €htuurf für den
am Bahnhof in

Mühltal gibt es seit etwa
einem Jahi Nun werden
die Details qeplant.
Visurlisierungi
8SM Darmnadt

U[1!rlraltungskosten f al]en a[.
Das Celände muss regelmäßig
hergerichtet werden, dantil es
nichl venvilderl. Deshalb ste-
hen seit l\4onaten ab und an
Fnhrzcugc im ßihnhof. Dns
habe Dichts mil einem BaubP-

Siun zu lun, sngt Biskupek.
MäharbeitLlr und Crün-

schnitt fieLen re8eliläßig an.
Ein pJar Bäume wJren abte-
knickl und besch,idigt und
wuftlen geiällt, sißt Biskupek.
D.ls habe schon Bürger aufden
Plnn gerufen, die gegen ihn
Anzcige erslallel hälten, weil
sie vermuteten. das C€lände
würde illetalertvejse Berodet
werden- Docb sämlliche Arbei-
ten an der Vegelalion Jui dem
Arcal scicn mit dcm Forst rh-
geslimmt und dngeneldet,
sagt tsiskupek.

Streit um Wirtschaftsförderung geht weiter
Bickenbacher Parlamentsmehrheit stimmt für Vorschlag der CDU/Komma-Kooperation zu einem neuen Arbeitskreis / Bürgermeister legt Widerspruch ein

Iryr-Von Claudia Stehle Als Alternaliver schlug er die
[rweiteilng des llaüptaus-

BICXENBACH. Das Bickenbn- schusses oder die Cründung
cher Cemeindepärlament hät eines eigenen WirlschJltsaus,
Jm Donnerslag die Bildung schlssesvolMöglichseiJrch
eines Arb€ilskreises für lvirt' ein Arhcitskrcis dcr .irtlichcn
schift und Tourismus mit dcn Paneien oder eilte Kommission
Stimmen der Anlrrgsteller von des Gemeindevoßtüds- Darü-
der (ooperation CDU/Komma ber hinaus veMjes er in derd-
beschlossen. schließenden Debane auf die

Dagegen legt Bürternleister Wirtschaftsförderung des l,and-
Markos llennemann [SPD) Wi" kreises, rnit der die cemeinde
derspruch ein, weil eirr derarti- sehr gut zu$mmen arl)eile.
gea Arheilskreis nicht it) der Mit scincr ArgumcntatioD
I'ICO vorgesehen ist und der konnte sich dcr Bürgermeister
ehrenamrliche Wirtsch.lftsför- aber nicht gegetr die Mebrheil
rlerer an seiner Spitze h dic der Kooperalion durchsetzen,
Aulgabe des Cetrleindevor- sodass das Pletrunr in die Dis-
slandseintreifeundohneeite- kussion einstieg. Dabei be-
ne Kompetenzen nicht ndch zeichnete Olaf Gries, der CDU,
außen rvirke. Hennemann hal- FrJktionsvorsitzcndc, die Vor
{c aich schon cingaogs dcr Sil schläge des !ürgermeisters als
zung beim Bschluss der Täges- keine echtet Allernaliven zu
ordnung dafür ausgesprochen, dcm angeshbtc[ ArbeitslrJeis.
diesen l,unkt nicht zu be(aten. Er warf ihnr vor dass die en!

Wie kann Bickenbachs Wirlsrhaft richtig gefördert w€rden? Da-
rüber wird detzeit im Parlament gestritlen. AKhivloto: Andßas $lnl

sFcchcndc Etrlstcllc jm dcrzci
tigcr Häullrdli rnit 17400 0uro
kein Pol€nzial aufweise und da-
her nichts b$virkcn köD0e.

Michael Krug yon der FDI'

mrchtc in scincm RcdchcitriB
die Ablehnung durch selne
Fraktion deullich, well schon
der Antragsansatz falsch sei.
Eioe UnternehmensansiedluDß

sei eire intimr, und verschwie-
geD€ 

^n8elegenheil 
und köDne

nachl öffentlich in einem
A.beilskreis behandelt werdcn.
,.ttns slelh sich die Frage, rvJs
solch ein Arbeitskreis lun soll,
iler öffentlich ta8t und daher
gar nicht alle lnformalioren
hier ausbreiten km, zudem ist
die Position des ehrenamtli-
chen wirtschaftsftirderers an
seiner Spilze fritlürdig, da er
kcinc Kompctenz und kcincn
khretr Aultrag hÄ| , sagte fag
und verwies darauf, dnss n,1n
rnit dem Artäg wohl dem Bür-

Berrleister dje nöti8e liompe-
lenr in \rirtschaitsfrJgen ab-
spreche.

Tim Schmökel Fmktionschef
der SPD krilisiertq dass mit
dem SeplaDten Ärbeilskreis ein
ehrenamtiirher lbrsilzender
ded Bürgermeisler entgegenge-
steLlt werde zum Schadet de!

Cenleinde.,,lhr Antrag hat
doch keine konkrelen Vorschlä-

8e, sondern enlhält nur SchlJF-
worle', wJrf Schmöker CDU
und Kommä vor und rcrwics
,ruf winschaltliche lnitiativen,
die schon von Hetnematut er-
grjffen worden sind, etwa nach
dem WeBZuB der 

^lnatura-Zenlrale. Zudenl ileler die An-
lra8sieller auf, endlich den vor-
gcschcncn Winschaf tsf ördcrcr
zu bcnennen.

Nach dem zu Protokoll ge-

nommenen Widrrspruch des
tsür8erilleisters gegeo den Be
schluss einer Parlamentsmehtr
heil für den Antrag ron CDU
und KommJ muss sich in sei-
ocr niichslcn Sitzung dis cc-
meindcparlamcn! erncut mit
diesem lhema befässen rrnd
dab€i eine rechtlich einwand-
freie Plaillornl für die drtliche
Wirlschaftstördenrng linden.

Für alle,
die Holzböden
lieben.

Parkett
Laminat

Designböden
Massivholzdielen

Bloböden
Pfungstadt

lndustriegebiet
Robert-Bosclr-Str. 22

rvww.holz-becker.com
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ÖPNV:
Konstableruache
Hauptwache

Jahrestagung des bundesweiten Netzwerks der Fahrgastbeiräte

Wie Fahrgastbeiräte zur Verkehrswende beitragen können

- Stärkere Vernetzung durch Digitalisierung

- Neues Organisationsteam mit großer Mehrheit gewählt

ln Stuttgart fand im Oktober 2021 die 6. Tagung des bundesweiten Netzwerks der Fahrgastbeiräte statt.
Nachdem die Tagung im letzten Jahr coronabedingt nur online stattfinden konnte, trafen sich in diesem
Jahr wieder etwa 50 Mitglieder von Fahrgast- und Kundenbeiräten aus ganz Deutschland. Gastgeber wa-
ren der Fahrgastbeirat Baden-Württemberg und die Nahverkehrsgesellschaft Baden-Württemberg
(NVBW). ,,Es ist erfreulich zu sehen, dass sich Vertreterinnen und Vertreter aus elf Bundesländern in
Stuttgart zusammengefunden haben, um die Vernetzung weiter voran zu treiben", stellt NVBW-Ge-
schäftsführer Volker M. Heepen fest. ,,Das bundesweite Netzwerk lebt von den persönlichen Gesprächen,
daher freue ich mich, heute lhr Mitgastgeber zu sein. Der Austausch unter lhnen aber auch mit den Auf-
gabenträgern ist uns sehr wichtig. Gern stellen wir lhnen unsere Wege vor, wie wir die Verkehrswende
vorantreiben wollen."

Zu den Höhepunkten der Tagung gehörte die Diskussion mit Elke Zimmer, MdL, Staatssekretärin im Ver-
kehrsministerium Baden-Württemberg. ,,Die Fahrgastbeiräte verschaffen als Bindeglieder zu den Aufga-
benträgern den Fahrgästen eine Stimme und können dadurch auch in Bereichen, die bislang nicht im
Blickfeld der öffentlichen Diskussion stehen, Verbesserungen erreichen. Von der Vernetzung der Fahr-
gastbeiräte können daher alle Seiten profitieren. Denn nur gemeinsam mit allen Akteuren können wir die
Herausforderungen der Verkehrswende meistern", so Staatssekretärin Elke Zimmer.

ln der Podiumsdiskussion ,,Was kann die Branche, was können die Fahrgastbeiräte zur Verdoppelung der
Fahrgastzahlen beitragen" diskutierten u. a. Gerd Hickmann (Leiter der Abteilung ÖPNV im Verkehrsmi-
nisterium Baden-Württemberg), Prof. Dr. Markus Friedrich (Universität Stuttgart) und Thomas Hachenber-
ger (Geschäftsführer Verkehrs- und Tarifverbund Stuttgart) über die Möglichkeiten, derVerkehrswende
nach der Corona-Pandemie durch steigende Fahrgastzahlen im öffentlichen Verkehr neuen Schwung zu
verleihen.

traffiQ Lokale Nahverkehrsgesellschaft Franklurl am Main mbH
www.lrafflQ.de

Bankverbindung:
Frankfurter Sparkasse
IBAN: DE64 5005 0201 0200 2024 30
BIC: HELADEF1822

Frankfurl am Main
HRB 42452

Steuernummer:
047 24665110
UST-ldNr.;
DE187077253



Zuvor hatten die Teilnehmenden in Arbeitsgruppen ldeen entwickelt, welche Lehren für den ÖPNV aus
der Corona-Krise zu ziehen sind, wie eine optimale Fahrgastinformation und Anschlusssicherung aus-
sieht, und ganz grundsätzlich, welche aktive und konstruktive Rolle Fahrgastbeiräte spielen können.
Matthias Lieb, Vorsitzender des Fahrgastbeirates Baden-Württemberg stellte als Fazit der Tagung fest:
,,Eine Verdoppelung der Fahrgastzahlen kann nur gelingen, wenn die lnteressen der Fahrgäste umfas-
send berücksichtigt werden und die Fahrgäste frühzeitig in die Planungen einbezogen werden. Dazu
müssen in allen Regionen und auf allen ÖPNV-Zuständigkeitsebenen entsprechende Fahrgastvertretun-
gen eingerichtet werden. Dies ist auch eine Aufgabe für den Gesetzgeber".

Einen starken Schub verdankt das Netzwerk der Fahrgastbeiräte der mit der Corona-Pandemie einherge-
henden Digitalisierung: Die Organisation von Online-Formaten erleichtert und intensiviert die Zusammen-
arbeit. lm zurückliegenden Jahr hat es bereits drei gut nachgefragte digitale Veranstaltungen gegeben.
Auf der Stuftgarter Tagung konnte das Netzwerk seine Struktur weiter festigen: Mit klarer Mehrheit wurde
die Einrichtung eines fünfköpfigen Organisationsteams beschlossen, das sich um die Weiterentwicklung
des Netzwerks, die Organisation von Veranstaltungen und die Kontaktpflege zu neuen Beiräten und Me-
dien kümmern wird.

Dem neuen Gremium gehören an:

r Konrad Braun, Webmaster von fahrgastbeiräte.de, ehemals Vorsitzender des Fahrgastbeirats Erfurt
. lngrid Gottstein, Sprecherin des Fahrgastbeirats OstalbMobil, Aalen
. Matthias Lieb, Vorsitzender des Fahrgastbeirats Baden-Württemberg, Vorsitzender des VCD-Landes-

verbandes Baden-Württemberg
r Dr. Kristine Schaal, Fahrgastbeirat Frankfurt am Main, Vorsitzende des ProBahn-Regionalverbands

Großraum Frankfurt am Main
. Harald Voß, Kundenbeirat der S-Bahn Berlin

Das bundesweite Netzwerk der Fahrgastbeiräte, das im Jahr 2015 in Frankfurt am Main gegründet
wurde, legt den Schwerpunkt seiner Aktivitäten nicht auf die Außenwirkung, sondern auf die Unterstüt-
zung der einzelnen, ehrenamtlich tätigen Beiräte - also das Lernen voneinander und der Mehnrvert, von
den Erfahrungen der Kolleginnen und Kollegen zu profitieren.

Weitere lnformationen über das Netzwerk bietet dessen lnternetportal: www.fahrgastbeiräte.de.

Beigefügte Fotos

Bild 1: Die Teilnehmenden der Bundesweiten Tagung der Fahrgastbeiräte am 9. Oktober 2021 im SSB-
Veranstaltungszentrum Waldaupark, Stuttgart. ln der ersten Reihe, Bildmitte: Elke Zimmer, MdL (Staats-
sekretärin im Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg) neben Matthias Lieb (Vorsitzender des Fahr-
gastbeirats Baden-Württemberg). Foto: traffiQ Frankfurt am Main.

Bild 2: Das neu gewählte Organisationsteam des Bundesweiten Netzwerks der Fahrgastbeiräte mit Elke
Zimmer, MdL (Staatssekretärin im Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg). Von links: Matthias Lieb
(Vorsitzender des Fahrgastbeirats Baden-Württemberg), lngrid Gottstein (Sprecherin des Fahrgastbeirats
OstalbMobil), Elke Zimmer, MdL, Konrad Braun (fahrgastbeiräte.de), Harald Voß (Kundenbeirat S-Bahn-
Berlin) und Dr. Kristine Schaal (Fahrgastbeirat Frankfurt am Main). Foto: traffiQ Frankfurt am Main.
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